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Aktive Ostpolitik.
Die Personaländerung in der Ostäbteilung

des Auswärtigen Amtes , an deren Spitze der
schon früher als Referent für Rußland in dieser Ab¬
teilung tätig gewesene Frhr . v. M a l tza h n berusen
wurde, verdient größte Beachtung . Der neue
Ministerialdirektor hat zum Teil auch seinen Mit-
arbeiterstab erneuert , und die Errichtung eines Son¬
derreferats für die Randstaaten läßt bereits eine Rich¬
tung erkennen, nach der sich die angedeutete Aktivität
unserer Ostpolitik erstrecken wird . Erheblich weniger
aussichtsreich ist dagegen ein weiterer Zweig der Ost¬
politik, nämlich die Herstellung eines modus vivendi
mit Polen , da man an die Verhandlungen über das
oberschlesische Wirtschaftsabkommen nur geringe Hoff¬
nungen auf einen halbwegs erträglichen Ausgang
knüpfen kann und es sich bei allen Nerhandlungen mit
den Polen bisher gezeigt bat , daß deren Vertragstreue
kein Faktor ist, den man in Rechnung stellen darf.

Zn erster Reihe aber wird sich die aktivere Ostpolitik
auf die Ausgestaltung unserer Beziehungen zu
Sowjetrußland  erstrecken muffen, da die unver¬
kennbare Mauserung des Bolschewismus die Vorbe¬
reitung einer Neuorientierung unserer Ostpolitik zum
Gebot der Stunde macht. Das deutsch-russische Ab¬
kommen hat schon den Anfang dieser Politik bedeutet,
wenn auch seine praktischen Auswirkungen naturgemäß
noch sehr gering sind. Im übrigen sind wir damit nur
dem Beispiel Englands gefolgt, dem sich jetzt auch
Italien angeschlossen hat . Wenn der Handelsaustausch
Zwischen Rußland und den anderen Staaten bisher nur
verschwindend geringe Dimensionen aufweist , so liegt
das daran , daß es in Sowjetrußland , wo der Bolsche¬
wismus den Kapitalismus zerschlagen hat , an Kapital
mangelt , um jetzt nach dem Zusammenbruch der bolsche-
wikischen Wirtschaft wieder zu der kapitalistischen
übergehen zu können, zu der sich sogar Lenin auf dem
Kongreß der politischen Agitatoren in Moskau mit
einigen Vorbehalten bekannt hat . Um diesen Mangel
zu ersetzen, sucht man eben ausländisches Kapital ins
Land zu ziehen, und das . nämlich die Sehnsucht nach
Kredit , ist ja auch der letzte Beweggrund der heißum-
strittenen Note der Sowjetregierung , worin sie sich mit
einigen Einschränkungen̂ zur Anerkennung der russi¬
schen Vorkriegsschulden bereit erklärt hat . Wie er¬
innerlich . hat man in England und Frankreich sogar
die Hilfsaktion für das hungernde Rußland von einer
solchen Anerkennung abhängig gemacht, und die Lon¬
doner Preffe faßt denn auch in der Tat Tschitscherins
Angebot gar nicht anders auf als ein Ersuchen um
Kredit.

Die Aufnahme des „Notrufs " bei der Entente ist
sehr verschieden. Zn Frankreich ist er den Preffestimmen
nach auf runde Ablehnung gestoßen, und der offiziös
inspirierte „Temps " erklärt ihn für ein Manöver , da
Rußland weder zahlen wolle noch könne. Es ist sicher¬
lich kein Zufall , wenn die von Paris aus dirigierte
Warschauer Regierung gerade setzt eine Note nach
Moskau gerichtet hat , die den Vorwurf enthält , daß
Rußland nicht eine Klausel des Rigaer Vertrages aus¬
geführt habe, und worin der Zweifel ausgedrückt wird,
ob Rußland überbaupt imstande sei, die auf sich genom¬
menen Verpflichtungen zu erfüllen . Zn England denkt
man immerhin erheblich anders darüber , und das
Reuter -Bureau versichert, daß Tschitscherins Angebot
vielleicht zu wichtigen Ergebnissen führen könne. Zwar
weiß man auch in der Downingstreet , daß Rußland zur¬
zeit zahlungsunfähig ist, aber man rechnet offenbar
mit der Möglichkeit, es mit Hilfe von Krediten zah-
lungsfäbig zu machen. Es ist dies ja nicht der einzige
Punkt (siehe auch den Orient ) , in dem die tiefgehenden
Gegensätze zwischen England und Frankreich hervor-
tr -ten, welch letzteres das Ostproblem lediglich als poli¬
tisches betrachtet : Man will eine Konsolidierung Ruß¬
lands schon aus Sorge vor einer deutfch-ruffischen An-
näberung verhindern!

Und doch hängt von dieser letzteren, von der Be¬
fruchtung des wirtschaftlich atonisierten Sowjetreiches
durch deutsche Intelligenz und Arbeit , die Zukunft Ost-
und Mitteleuropas ab . Eben deshalb werden wir,
wenn die zu erwartende und bereits eingeleitete Wand¬
lung in Rußland , die nicht einmal eine Umwälzung zu
sein braucht, efntritt . darauf sehen muffen, daß wir da¬
bei nicht den Anschluß versäumen , nicht den westeuro¬
päischen Konkurrenten geaenüber ins Hintertreffen ge¬
raten Es ist sicherlich nicht ohne Grund , daß
Tschitscherins Angebot unmittelbar vor der Washing¬
toner Konferenz ergangen ist. Man wird dort , wenn
man auch Sowjetrußland ebensa ausaeschlaffen hat wie
Deutschland, an dem osteuropäischen Problem so wenig
oorbeigeben können wie an dem mitteleuropäischen , das
letzten Endes das deutsche Reparations¬
problem  ist . Zwei Probleme , die in gewissem Sinne
Zusammenhängen: denn welcher ernsthafte Politiker

könnte sich der Erkenntnis verschließen, daß der Wieder¬
aufbau Rußlands ebenso wenig ohne die Hilfe Deutsch¬
lands erfolgen kann wie letzten Endes auch der Wieder¬
aufbau Europas ! _ __ _ __ _ _ _ _

Reichsregierung und Kredtthilfe der
Industrie.

Sr . Berlin , 14. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Die Reichs-
regierung , die beute noch eine Sitzung abhält , wird un
Lause des Tages auf die Forderungen der deut¬
schen Industrie,  deren Erfüllung als Vorbeding¬
ung für die Kredithilse  gedacht ist. ihre Antwort
erteilen . Wie die „Neue Berliner Zeitung " erfahren haben
will , wird die Regierung in ihrer Antwort klar zum Aus¬
druck bringen , daß sie die Bedingungen der deutschen In¬
dustrie, ohne daraus näher einzugehen , abIehnt.  denn
sie betrachtet diele Bedingungen als undiskutabel und ver¬
mißt bei dem Angebot der Industrie den guten Willen.
Weiterhin steht die Regierung aus dem Standpunkt , daß.
wenn die Industrie nicht einen anderen gangbaren Weg
für die Kredithilse finden kann und will , sie gesonnen sei.
die ganze Angelegenheit aus gesetzliche Weise,  d . ü.
also ebenfalls mit Hilfe des Reichstags , zu erledigen . Sollte
aber diese Erlediming den Erwartungen der Regierung
nicht entsprechen, so sei diese entschlossen, daraus die Kon¬
sequenzen  zu ziehen. Welcher Art diese Konsequenzen
sein sollen, steht noch dahin . Es bandelt sich aber dabe,
doch wohl um einen Rücktritt der Regierung  oder
um eine Auflösung des Reichstags. — Diese Mel¬
dung ist bisher noch unbestätigt.

Die Entente zur Kreditaktion der Industrie.
Dz. Berlin . 12. Nov. Die ..B . ß “ erfährt von unter¬

richteter Seite : Das interalliierte Garant,ekomitee soll in
der Frage der Kreditaktion beschlossen haben , daß das von
der Industrie entwickelte Programm für d,e Entente
unannehmbar  ist . Sollten die Forderungen der In¬
dustrie. die Reichseisenbahn zu entstaatlichen . erfüllt wer¬
den. dann müßte die Revarationskommlffion diesem Versuch
zuvorkommen, indem sie selbjt die Reichseifenbahn beschlag¬
nahme. __

Die Reparationskommiffion in Berlin.
Dz London. 14. Nov Die ..Sunday Times " schreibt:

Die Ankvntt der RevarationskomkniMon in B e r l i n bat
großes Interesse erregt , und die AussvraÄe »wischen dem
Reichskanzler Dr . Wirtb und E,r Brad burv .N Mi : offen
gewesen. Es droht noch immer die Gefahr eines vollständigen
deutschen Zusammenbruchs.  Der Gedanke zwingt sich
den Alliierten immer mehr aus . daß die Reparationen in
ihrer heutigen Gestalt nicht sortdauern können, und daß ein
aus Deutschland ausgeübter Zwang für die Alliierten selbst
verhängnisvolle Folgen haben könne. Gs miautet . daß
Verhandlungen mit Amerika ,n dieser Frage im
Gange seien. Man boift sogar aus -ine Änderung der
Haltung der Franzosen.

Dz London . 14 . Nov . Der Sonderberichterstatter des
..ObRrver " berichtet aus P ari s : Der letzte Sturz der Mark
bat endlich Frankreich die Wirklichkeit vor Augen
geführt.  Ein finanzieller Zusammenbruch Deutschlands
würde , wie die französischen Kreise jetzt selbst einseben, das
Wiesbadener Abkommen  gefährden . Der Bericht¬
erstatter meint , es fei nun Sache der Washingtoner Konferenz,
so schnell wie möglich die Diskussionen über die Frage der
Schuld der wirtschaftlichen Verwickelungen zu eröffnen.

Sr . Berlin . 14. Nov. (Eig . Drakffbericht.) Wie die
B . Z." von unterrichteter Seite erfährt , ist gestern abend

zwischen den englischen und französischen Mitgliedern der
Revaraiionskommisiion und dem Garantiekomitee eine
völlige Einigung  dahin erzielt worden , den eng-
lifchen Vorschlag eines Moratoriums  für die
Ianuarrate der deutschen Revarationszahlungen ernstlich
sollen zu lassen und keine Verhandlungen
mit der deutschen Regierung  über die Zahlung
der einzelnen Renorationsraten anzuknupfen . noch weniger
sich aus eine Revision der deutschen Leistungsfähigkeit ein-
zulasien. sondern vielmehr auf pünktliche Jn - e-
baltung des ganzen Zahlungsplanes  zu be¬
harren.

Poincard über die deutsche Finanzkrise.
Dz  Paris . 13. Nov. Raymond PoincarS bespricht beute

abend 'im ..Temvs « die deutsche Finanzknse . Er fuhrt den
M a r kst u r , genau wie der Abgeordnete de Lastcvrie aus
die schreckliche Unordnung  zurück . d,e . in den deutschen
Finanzen bestehe, auf die Beibehaltung eines Defizits , das
man nickt beseitigen wolle, aus das ansvnichsvolle Programm
von Neubauten , aus die systematische Vernachlässigung der
Beitreibung der Steuern und auf die nickt genügenve Be¬
steuerung auf Wein . Zucker. Scknavs und Tabak . PolncarS
lagt , geaenüber einem Deutschland , das wirkliche Schwierig¬
keiten habe, aber das sie vergrößert batte , um sich seinen Ver¬
pflichtungen zu entziehen, und das ins Unbegrenzte diele
Spekulation wieder erneuern könne, habe man nur Eewistbeit
bezahlt zu werden, wenn man van ibm positive Ptan-

- r verlange und wenn man eine ernste Kontrolle über leine
Ausgaben und Einnahmen , über seinen Ervort und seine
Devisen, über seine Zolle,nnabmen lind seine ^ kilenforderung
-inrickite. Nur dann könne man beruhigt min daß es nickst
nieder mit seiner Spekulation beginne . Der Vertrag von
Versailles berechtige die Alliierten , d' ese Vorsichtsmaßregeln
zu ergreifen. Die Erfahrung habe gelehrt , daß sie notig leien,
beeilen wir uns . so schließt er . es rst noch Zert. Morgen
könnte es zu spät leim_

Die Notlage der Kriegsbeschädigten.
Sr Berlin . 14. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Wie uns von

parlamentarischer Seite milgeteilt wird »ebt eine Auf¬
besserung der Teuerungsruscküsse  für die Ovser
des Krieges in sicherer Aussicht. Der unter Vorsitz des demo¬
kratischen Abg. Ziegler  tagende 19 . Ausschuß des
Reichstages  wird sich in der nächsten Zeit mit der Frage
der Aufbesserung der Bezüge für die Kriegsbeschädigten und
Krieaerbinterbliebenen beschäftigen.

Ministerpräsident Braun über die
politische Lage.

Dz. Mülheim a. d. R .. 14. Nov . Der preußische
Ministerpräsident Braun  sprach hier in einer gutbet
suchten Versammlung zur augenblicklichen politischen
und wirtschaftlichen Lage  und sagte, daß der Ent¬
scheid über Oberschlesien, wodurch wir einen schweren Ver¬
lust an Land und Leuten erlitten hätten , sehr schmerzhaft
mr uns sei: aber am schmerzhaftesten sei der wirtschastlichs
Verlust . Nicht der Reichskanzler und seine Politik trügen
d,e Schuld an diesem Verlust , sondern diejenigen Kreise, dis
für die Kri .egsvolitik die Verantwortung
getragen hätten . Wenn es gelungen sei, eine Atmosphäre
der Einsicht im ehemals feindlichen Ausland in steigendem
Maße zu erreichen, so sei das auf die Politik des
Kabinetts Wirtb  und die Annahme des Ultimatums
zurückzusühren. Die Gegner sähen mit jedem Tag mehr
und mehr ein. daß Unmögliches von Deutschland zu ver¬
langen schließlich den Tod der englischen, französischenund
amerikanischen Ervortindustrie bedeuten würde. Durch
den schlechten Stand der Mark  habe in gewissen
Kreisen eine Riesensvekulation Platz gegriffen, die als
Folge im Lande eine K a u f p a n i k hervorgerufen habe.
Gegen den Kartofselwücher müßte mit allen Mitteln öorge-
gangen werden . Eine Erhöhung der Verbrauchssteuer könne
nicht verlangt werden , ehe nickt der Besitz in vollem Maße
herangezogen worden sei. Alle Kräfte der Staatsgewalt
müßten auch eingesetzt werden gegen jene Kreise, die sich
gegen die republikanische Verfasiung auflehnen wollte-!.
Das Verhältnis -rer Staatsbeamten gegen
die Republik  muffe ein anderes werden . Der Redner
betonte weiter zur Koalition der Parteien,  eine
solche Koalition sei nickt aus Vergnügen geschloffen wor¬
den. sondern sei ein Gebot der nackten Vernunft . Dabei
müßte jede Partei etwas von ihren Forderungen aufgeben.
Die neue Kultur "beruhe auf der Pflicht des Gemeine
s i n n s. Der Egoismus spiele noch in vielen Kreisen einet
große Rolle . Der Bürgerkrieg würde nichts weniger be¬
deuten als den vollständigen Untergang Deutschlands.

Aus dem finanzpolitischen Ausschuß des
Reichswirtschaftsrats.

W. T.-B. Berlin . 12. Nov . Der finanzpolitische Aus-i
schuß dev vorläufigen Reichswirtfchaftsrates beschäftigte sich
in seinen Sitzungen am 10.. 11. und 12. November zunächst
mit der Kontrolle des Devisenverkehrs.  Hier¬
über batte eine Sachverständigenvernebmung stattgeiun -»
den, über deren Ergebnis der Vorsitzende des Ausschusses,
Georg Bernhard.  Bericht erstattete . Uber den Gesetz¬
entwurf . betr . den Verkehr mit ausländischen Zahlungs -!
Mitteln, der den Kreis der zum Handel mit Devisen Be¬
rechtigten auf im Handels - oder Genoffenschaftsregister ein¬
getragene Personen oder Personenvereinigungen einschränken
will , machte der Staatssekretär im Reichswirtschastsministe-
rium . Dr . Hirsch,  eingehende vertrauliche Ausführungen.
Der Ausschuß stimmte der Absicht des Gesetzentwurfs im
allgemeinen zu. nahm jedoch mit 11 gegen 7 Stimmen einen
Antrag Bernhard an . der den Kreis der zum Handel mit
Devisen Berechtigten noch weiter einschränkt, indem der¬
artige Geschäfte im allgemeinen nur durch Vermittlung der
Banken getätigt werden dürfen . Der Antrag der Reicks-
n gierung . der Maßnahmen zur Erfassung der bei
Börsensoekulationen erzielten Gewinne
vorscklägt. wurde einem Arbeitsausschuß zu beschleunigten
Behandlung überwiesen . Dieser soll vor allem auch die von
der Regierung in der Sitzung vertraulich mitgeteilten , io,
gleicher Richtung beabsichtigten Maßnahmen erörtern.

Eine Besprechung über soziale Fragen.
Dz. Berlin . 12. Nov . Unter dem Vorsitz des Reichst

arbeitsministers Dr . Braun  begann gestern im, Reichs¬
arbeitsministerium die Besprechung mit den Arbeits - und
sozialen Ministern der Länder . Mit einer Ausnahme waren
sämtliche zuständigen Ministerien der Länder vertreten.
Erster Gegenstand für die Beratungen war die Beschas-
fung von Arbeit für die Erwerbslosen  und
Erwerbsbeschränkte für den Fall , daß dre , heutige äußerst
günstige Lage des Arbeitsmarktes wieder einer krisenhaften
Entwicklung Platz machen sollte . Ferner wurde a»ch über
die Finanzierung des Wohnungsbaues
Jahre 1922 verhandelt . Eingehend erörtert wurde
Frage der Verbindung der Sozialversicherung mit
fiüialen Fürsorge unter Hinweis „aus den Stand der r „-
gelegenbeit in anderen Kulturländern . Sodann wurden
Mitteilungen über eine Reihe sonstiger wichtiger Fragen
aus dem Geschäftsbereich der Arbeits - und Sozialministe¬
rien erstattet Eine weitere Besprechung ist für Februar

im
di«
der
An-

Der Hansabund und die Steuervorlagen.
Bb Berlin . 14. Nov . Das Präsidium des Sansabunde»

bat in einer Entschließung  zu den dem Reichstag vor¬
liegenden Steuervorlagen Stellung genommen. Die Ent¬
schließung erkennt die Notwendigkeit , für erbbbte Einnahmen
zu sorgen, an . hält aber die Gesundung der Finanzen ohne
Stabilisierung der D a l u t a für unmöglich. D,e nächste Auf.
gäbe der Finanzgesengebung sei. Einnahmen und Ausgaben
des inneren Haushaltes in Einklang zu bringen . Dazu fei
die äußerste Sparsamkeit und höchste ?lrbeitsansvannung in
ollen Zweigen der Verwaltung unter Abstoßung aller nickt
unbedingt notwendigen Arbeitskräfte geboten. Direkte und
indirekte Steuern sowie Verkehrssteuern und Zölle dürsten
nickt die wirtschaftlichen G r u n d lagen  von Gewerbe. Han-

(. Industrie . Handwerk und Landwirtsckaft untergraben , sie
seien vielmehr deren Leistungsfähigkeit anzuvasien. Direkte
Steuern könnten auf die Dauer nickt aus der Substanz
des Vermögens , sondern nur aus den Erträgnissen  des
Vermögens und der Arbeit gezogen werden . Die Zusammen-
ioffung der vielen verschiedenartigen . immer dasselbe Sleuer-
vtiekt treffenden direkten Steuern in einige wenige Übersicht-
licke, einfache und daher leickt durcksübrbare Steuern auf
Vermögen und Einkommen sei im Interesie der Steuerzahler
der Reickssinanzen und der Sinanzbebörden unabweisbar '
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Die wittlAWes Vrr-AdlllWMHie»
Man weiß in Berlin , auch im engsten Kreis der

dazu Berufenen , noch immer nicht, wann die Beratun¬
gen der deutschen und polnischen Sachverständigen über
die oberschlestichenWirtschaftsfragen anheben werden.

schließt nicht aus , daß man unter Führung des
deutschen Bevollmächtigten Schiffer  sich sehr eifrig

Die Marschroute , die das Diktar
der Botschafterkonferenz uns dabei weist, ist nicht ein-
!>!> >■ e Bestimmungen stnd genau wie die von
Versailles volle Fallstricke. Zwei Wege oder, wenn
man so will zwei Methoden scheinen sich darzubieten.
Man kann sich streng auf das eigentliche Thema be-
fchrankeN' auf die Auseinandersetzung über das wirt-
fchast. lche Kondominium und im übrigen die Dinge
.aufen lassen wie bisher , d. h. den Wirtschaftskrieg
welterfuhren . Oder aber man kann versuchen, da wir
einstweilen doch mit dem polnischen Anrainer leben
muffen, das ganze Gebiet der zwischen den beiden
stauten «chwebenden Wirtschaftsfragen zu bereinigen.
Beide Methoden haben ihre Befürworter , haben sie
auch unter der oberschlesischen Bevölkerung . Wie denn
überhaupt die Auffaffungen unter den Oberschlesiern,
insbesondere auch innerhalb der oberschlesischen In-
dustrie je nachdem sie künftighin ganz oder zum Teil
an Polen fallt oder bei Deutschland bleibt , erheblich
auseinandergehen . In der Tat lassen sich sowohl für
«ne Politik völliger Abstinenz wie für den Versuch,
mit Polen einen immerhin erträglichen Modus vivendi
herzustellen, beachtliche Gründe anführen . Nur eines,
deucht uns , müßte unter allen Umständen vermieden
werden : daß die beiden Parteien , will sagen Deutsch¬
land und Polen , sich nicht einigen und der neutrale
Sachverständige dann die Entscheidung zu fällen hat.
der, selbst wenn er für seine Person unbefangen ist und
den Wunsch nach Unparteilichkeit hegt, bei seiner Un¬
vertrautheit mit den Dingen leicht zu einem im Effekt
eminent parteiischen Spruch kommen kann

Auch in Polen scheinen die Strömungen durch¬
einanderzulaufen . Neben den unversöhnlichen Natio¬
naldemokraten , den Ehauvinisten von der Schattierung
Koi santys . stehen solche, die angeblich „guten Willens"
stnd. Aber es ist, ein klein wenig , doch der gute Wille,
uns bei der Gelegenheit nochmals über den Löffel zu
barbieren . So , wenn in diesen Kreisen gewünscht wird.
Deutschland solle nicht nur in die Aufrechterhaltung
der deutschen Markwährung willigen , es solle auch die
notigen Zahlungsmittel selber hergeben. Es versteht
sich von selbst, daß diesem Begehren nicht stattgegeben
werden wird . Aber sonst möchten wir meinen - wenn
von polnischer Seite wirklich der Wunsch geäußert wer-
den sollte, sich einmal über den ganzen Komplex wirt¬
schaftlicher Fragen zu unterhalten , werden unsere
Unterhändler nicht von vornherein nein sagen Die
Aussichten für derlei Unterhaltungen stnd freilich nach
der Probe , die wir mit dem Einreiseverbot für die
Herren Lewald und Eöppert zu kosten bekommen haben,
nicht mehr eben groß.

Die Zukunft des an Polen überlieferten oberschlesi.
chen Großteils wird sehr düster angesehen. Eigentlich
ind nur die Arbeiterkreise optimistisch gestimmt Sie
tnd uberzeugt , sich deutsch zu erhalten und hoffen je
langer je mehr auch Einfluß auf ihre polnischen Är-
beitskameraden zu gewinnen . Aber aus den leitenden
Stellen der Industrie wird man — wir kennen ja nach-
gerdae die slawischen Methoden — die Deutschen uner¬
bittlich herausscheuchen.
/ # -

Das Einreiseverbot der interalMerten Kommission.
T.-8 . Breslau , 13. Nov. Staatssekretär Lewald.

der stellvertretende deutsche Bevollmächtigte für die deutsch-
polnischen Verhandlungen, der zurzeit zu Besprechungen in
Breslau weilt , gewährte einem Redakteur der ..Schlesischen
Vclkszeitung eine Unterredung über die let-te Eewaltmoß-
nabme der interalliierten Kommiffion. Lewald führte da¬
bei aus , die Einreisebewilligung durch die interall iierte

Frrtsctzung.i Nachdruck verbc

In Sturm und Klippen.
Erzählung von der Seekante von Justus Flöthe.

Das Mädchen wies den Gedanken zuerst mit aller
Entschiedenheit von sich: doch begann von dieser Stunde
an ein stiller Kampf zwischen ihr und der Mutter.

Die Alte führte nicht nur Antjes gesicherte Zukunft
als die Frau Peters immer und immer wieder ins
Feld, sondern sie appellierte auch an die Kindesliebe
Antjes , die es ihr schuldig sei, für all die Mühe und
Sorge , welche sie mit ihr gehabt habe, nun auch etwas
an ihre alten Tage zu denken und nicht aus purem
Eigensinn ihrer beider Zukunft zu verscherzen.

Als Antje , so bedrängt , sich in ihrer Not an den
alten Lürsen wandte und dachte, dort Beistand zu fin¬
den, da gab statt dessen auch dieser der Stimme ver¬
nünftiger Überlegung Worte und riet ihr dringend , den
reichen Freier zu nehmen.

„Hans ist tot ", sagte er, „und wir Strandleute sind
für hartes Leben geschaffen; der plötzliche Tod eines
lieben Menschen ist uns ein alltägliches Vorkommnis,
da müssen wir bald über hinauskommen , und die Leben¬
den dürfen nicht darunter leiden , daß wir zu lange
dem Gedanken an den Toten nachhangen. Der Ver¬
gangenheit das Erinnern , der Gegenwart die Pflicht
und Arbeit ." . So sprach der alte Lürsen, und so, von
allen Seiten bedrängt , war ihr Widerstand endlich er¬
lahmt , und sie war Peters Frau geworden.

In der ersten Zeit nach ihrer Verheiratung war sie
noch öfters zu Lürsen gegangen , weil sie aber jedesmal
mit verweintem Gesicht wieder ankam, bat Peter sie,
nicht mehr hinzugehen , und sie hatte es ihm denn auch
versprochen und das Versprechen gehalten bis heute.

Nun war heute die neue Botschaft von Hans ge¬
kommen und hatte sie überwältigt , doch nun hatte sie
es mit sich ausgemacht.

Sie war einmal Peters Frau , und er konnte doch
nichts für das Schicksal, und so mußte das Alte tot
und begraben sein, wenn Hans auch noch lebte.

Kommiffion habe lebhaftes Erstaunen und Bedauern bei den
tcutschen Unterhändlern ausgelöst. Es l-ei geradezu un-
glaublich, dah die offiziellen deutschen Vertreter, welche der
Entente notifiziert worden find, gehindert werden sollen
an Ort und Stelle sich mit der Bevölkerung über die ein¬
zelnen Punkte der Genfer Note zu verständigen. Die
Entente meinte in ihrem ablehnenden Bescheid, die deut¬
schen Unterhändler konnten au herhalb ihres Ab-
ft i mm  u n g s g e b i e t e s die gleichen Informationen von
den Vertretern der oberschlesischen Bevölkerung erhalten.
Das fei nicht richtig, betonte Lewald. Es könne sich dabei
immer nur um einen beschränkten Kreis von Personen han-
d' ln denen noch Schwierigkeiten bei der Abreise aus dem
Abstimmungsgebiet gemacht würden. Die Informationen

Ort und Stelle könnten keinesfalls durch solche an einem
dritten Ort außerhalb des in Frage kommenden Gebiets
ersetzt werden. So viel bekannt, hätten oolnische

ungehinderten Zutritt  in das ober-
jchlesi che Gebiet Die Befürchtung, dah durch eine Be¬
sprechung hochgestellter Staatsbeamter von deutscher Seite
Gesetz und Ordnung gestört werden könnten. lei absurd.
Für die bundesstaatliche Autonomie Oberschlefiens.

Sr . Oppeln. 14. Nov. (Eig. Drabtbericht.) Nach langen
Beratungen hat das o b e r s chl e s i sche Zentrum  jetzt
leinen Standounkt in der Frage der bundesstaatlichenAuto-
wnnie Oberfchlestens. das beißt in dem bei Deutschland ver¬
bleibenden Teile Oberschlesiens festgelegt. Der Gefamtvor-
stend des oberschlestichen Zentrums bat in einer Sitzung be-
.Waffen, für die bundesstaatliche Autonomie
vieles Teiles Oberschlenens im Landtag und in der Partei zu
wirken. Die anderen Parteien , insbesondere die demokra¬
tische und die sozialdemokratischehaben zu dieser Frage bis
letzt nocv mcht Stellung genommen.

Die Fifchausfuhr gesperrt.
- « P z' .derli » . 12. Nov . Mit Rücksicht darauf , daß zurzeitinfolge des ichlechten Standes der Valuta eine beträchtliche
Menge Fisch« zu A us f u h r » w e cke n aufgekauft
werden, wodurch die Preise unangemessen howgetrieben
werden und dem Innenmarkt die Ware in großem Umfang
entzogen wird, wurde die Ausfuhr für Fische bis auf wei-
teres gesperrt. Das Au sfu hrve rbo  t umfaßt frische
Seefische, einschließlich der frischen beringe . Salzheringe
und geräucherte Fische. Auch die Ausfuhr von Süßwaster-
fischen wurde gesperrt. Unter Berücksichtigungbesonderer
örtlicher Bedürfniffe wurden in geringem Umfang Aus-
fuhrkontingente zugestanden.

Für die Reichswehr verbotene Vereine.
W. T.-B. Berlin . 14. Noo. Laut ..Vorwärts" hat das

Re , chs wehr Ministerium  im Verfolg des 8 36 des
Webrgeietzesnach Rückfrage bei dem Ministerium des Innern
bestimmt, daß der Alldeutsche Verband, der Deutschvölkische
Schutz- und Trutzbund der Bund der Aufrechten und die
Deutsche Friedensgesellschaft als politische Vereine
der Guttemvler-Orden. der Verein Rbeinland und die Reichs-
^Erernlsung ehemaliger Kriegsgefangener dagegen als nicht-
rolitische Vereine anzusorecken sind. Elftere stnd demnach
für die Angehörigen der Reichswehr verboten, letztere erlaubt.

Eine bürgerliche Mehrheit bei den Dresdener
Etadtverordentenwahlen.

Sr . Dresden. 14 Nov. (Eig. Drahtbericht.) Die
gestrigen Ctadtverordnetenwahlen ergaben für die bürger¬
liche Einheitsliste Holst  112 890 Stimmen, für die Be¬
amtenliste O e r t e l 29 356 Stimmen , für die Angestellten-
liste Schmidt  3426 Stimmen . Die Mebrbeitssozialdemo-
kraten. vertreten durch die Liste Kühn,  erzielten 93854
Stimmen , dre Unabhängigen mit Menkel  27 434 und dt«
Kommunisten mit ihrer Liste G a e b e l 16 312 Stimmen.
Passive Resisten, der Eroßberliner Gasanstaltsarbeiter

IX Berlin . 14. Nov . Seit Samstagmorgen befinden stch
die Gasanstaltsarbeiter in den Eroßberliner
W e r!  e n in vassiver Resistenz. Sie verrichten nur die Not¬
standsarbeiten. Die Easbereitung ist vollständig unter¬
brochen. Wenn der Forderungauf sofortige Auszahlung einer
Teuerungszulage von 1009 Mark vom Magfftrat nicht ent¬
sprochen werden sollte, werden sämtliche Arbeiter die Gas¬
anstalts verlassen. Samstagmiltag ist der Magistrat zu
einer Beratung zusammengekommen. Ebenso versammelte
sich im Ratbaus,die städtische Tarifkommissionmit dem Lobn-
rirtell Die beiden Körperschaften empfehlen der B Z
«• zufolge einen Be rglei chsvo rsch lag.

. w -, T--B. Berlin . 13. Nov. Den Zeitungen zuwlge ist die
. treikbewegung  unter den städtischen Arbeitern seit
gestern nachmittag ab geflaut.  Die Arbeiter der Berliner
Gaswerke  haben die Arbeit wieder ausgenommen, so daß
n Berlin wahrscheinlichbeute die Störungen in der Gasver¬

sorgung wieder behoben sein werden. In Charlottenburg
Llchtenberg und Tegel beschlossen die Belegschaftenim Gegen-
iatz zu Berlin , im Streik zu bleiben.

Sie nahm sich vor . Peter freundlicher als bisher
enlgegenzukommen.

Uni es war da auch noch ein Mahner , der unter
ihrem Herzen pochte, und deshalb faß sie jetzt am Tische
und nahte kleine Sächelchen und hielt gerade eins gegen
das Licht in dem Augenblick, als Peter hereintral.
Dieser sah es noch, als sie es eilig verbergen wollte,
und es durchschauerte den starken Mann , daß er sich
am Türpfosten halten mußte. Dann trat er still herein
und setzte stch am Tische nieder , und Antje lief ge-
schaftig und brachte ihm aus der Ofenröhre sein
Abendbrot , und er aß und sah dabei verstohlen von
der Seite sein Weib an, und es war ihm ordentlich
feierlich zu Sinn , als er sie so emsig und heimlich an
dem kleinen Werk schaffen sah. Doch sagte er nichts,
sondern wartete geduldig, daß sie es ihm von selbstanvertrauen werde.

Plötzlich horchten sie alle beide aus.
Durch das Getöse des Sturmes klang es wie sin

dumpfer Knall.
Peter sprang auf und riß das Fenster aus.
Der Sturm fegte in die Stube und verlöschte die

Lampe.
Da fuhr durch die finstere Nacht von der Seeseite

her ein Heller Lichtstreifen, dem unmittelbar darauf
wieder ein dumpfer Knall folgte.

„Das Ölzeug. Antje !" schrie Peter . „Da sitzt einer
auf dem Riff !"

Dabei ließ er in der Aufregung das Fenster fahren,
daß der Wind es schmetternd in den Rahmen warf
und klirrend einige Scheiben zersprangen.

Antje hatte mit zitternden Fingern die Lampe
wieder angezündet , dann brachte sie das Verlangte.

Peter warf das Ölzeug über und stülpte den Teer¬
hut über den Kopf.

„Willst du mit hinaus ? " fragte sie.
Er nickte.
„Sei vorsichtig!" sagte sie mit weicherer Stimme,

als er sie sonst von ihr gewöhnt war.
Er sah sie einen Augenblick fragend an , als erwar-

Die Washingtoner Konfrrenz.
IX Baris . 14. Nov. (Eis . Drahtbericht.) Das Pro-

sramm Hughes  wird jetzt der A u sga ngsounkt der
Verhandlungen  in Washington. Man bal zwei Kam-
iv mionen bestellt, die eine, um das Programm Hughes zu er-
ortern. die andere, um die Serkulesaufgabe des sogenannten
pazifischen Problems zu lösen, das beißt, eine Verständigung
im amerikanisch-javanischen Interessenkonfliktzu finden. In
den Sitzungen dieser Pazliikkommissionwird die Entscheidung

-er die ganze Konferenz fallen und man kann sagen daß die
Sitzungen dmer Kommission die eigentliche Washingtoner
Konferenz bilden. Die Berbandlungen dieses Ausschusses
werden nickt, wie die öffentlichen und Bollsstzungen der
Konierenz vor aller Öffentlichkeit abgebalten. sondern nach
althergebrachter Sitte geheim bleiben. Die Amerikaner wer¬
den in diesem Ausichuß die Bedingungen bekanntgeben, unter
denen ne stch ihrem eigenen Vorschläge zur See unterziehen
werden. Sie werden sich den Verzicht auf die tzewaltsame
-eurchtetzung ihrer oolitischen Ziele teuer genug bezahlen
lassen Auch die Javaner ihrerseits werden stch in diesem
Ausschuß ihre Vormachtstellung nicht gegen ein Butterbrot
schmälern lassen.

Die Besetzung des Burgenlandes durch Deutschösterreich
v . Wien. 14. Noo. (Eig. Drabtbericht.) Der militärische

Vormarsch in das Burgenland bat gestern um K8 Uhr von
verschiedenenStellen aus begonnen. Nack den bisher vor¬
liegenden Meldungen baden stch keine Zwischenfälle
ereignet. Die Besetzung des Burgenlandes mit Ausnahme
von Oedenburg  und Umgebung, wo die Abstimmung erst
8 Tage nach erfolgter Besetzung stattfinden wird, wird mit
Rücksicht auf die Terrainschwierigkeitcn sowie aus die mangel-
ba'ten Eisenbabnverbaltmsie und des Schnees zirka eine
Woche dauern Dann wird die Zivilverwaltung des Burgen-
landes eingesetzt werden, was jedoch frühestens in 6 Wochen
der Fall fe,n kann. Was die A b sti m m u n g in Oedenburg
und Umgebungi betrifft, io kann man mit Sicherheit an-
nebmen. falls die Abstimmung loyal durcbgefübrt wird, daß
sse zugunsten Deutfchosterreichs ausfallen wird.

Ausstandsbewegung in der Ukraine.
,, , ? • Lemberg. 14 Nov. (Eig. Drabtbericht.) In der

Än Aufftand ausgebrochen, dessen Ziel Kiew
bildet. Der Mittelpunkt des Aufstandes liegt heute zwischen
Tzerkiesz und Kiew.  Die , aniässische Bevölkerung stebt
der Bewegung symoatbiich gegenüber, obne ste iedoch zu unter¬
stützen. Auf diesem Territorium befinden sich ungefähr 40
Atamanen und unter diesen eine große Anzahl ebemaliger
Petljurasche.„Offiziere. Zahlreiche bolschcwikische Abteilungen

fl?,9bten  Teil mit voller Ausrüstung zu den Auf¬
ständischen übergegangen. Aus allen von jenseits der Grenze
ctnlaufenben Meldungen gebt hervor daß die Aufstandsbe¬
wegung sich noch im Anfangsstadium befindet und daß erst
ivater mit einem größeren Schlage gerechnet werden kann.

Neues Steigen der englischen Arbeitslosenziffer.
, ^ London. 14. Nov (Eig. Drahtbericht.) Die wöchent-

nnn N ei dlosigkeit bringt eine neue Zu-nähme von 111 000 Arbertslosen.
Die amerikanisch« Eoldproduktion.

« Wafbington. 14 Noo. (Eia, Drabtbericht.) Die
Goldproduktion sti den Vereinigten Staaten für 1920 be-
tiug 51 186 90h Dollar , also 9 146 500 Dollar weniger als
im Jahre 1919. Die höchste Produktion zeigte das Jahr
1915 wo sie 101 035 000 Dollar betrug. Der Rückgang der
Produktion ist auf die hohen Brodukttonskosten zuruckz-i-
führen. wodurch die Ausbeutung von Gold für die verschie-
denen Gesellschaften keinen Gewinn mehr brachte.

De, neue japanische MlnisterprSstdent.
v . Paris . 14. Nov. (Eig. Drabtbericht.) Als Nach¬

folger des ermordeten Mtniftewräsidenten Sara lst Taka-
hasbi »um Mlnistervräsidenten ernannt worden. Er ist
67 Jabre alt unto galt als eines der fortgeschrittensten Mit¬
glieder des Kabinetts Sara. Seinem Einfluß war es zu
verdanken, daß das Kabinett Sara in der letzten Zeit gegen¬
über China eine versöhnliche Haltung einnabm. Bor seiner
Ernennung zum Finanzminister war Takahashi Direktor derjavanischen Reichsbank.
> Kabinett wird,  wahrscheinlich unverän.der« bleiben und die auswärtige Politik Saras weiter ver»folgen.

China gibt die deutschen Waffe« zurück.
Peking. Nov (Eia. Drabtbericht.) Nach Slb°

schluß des neuen deutsch-chinesischen Vertrages hat die
Pekinger  R e g i e r u n g^ die Provinzialbehörden ange¬
wiesen. den Deutschen  di « Waffen und die Munition,
welche von ihnen zu Beginn des Krieges ausgeliefert wer-den mußten, »urückzngeben.

tete er, daß sie noch etwas sagen sollte, und es war
auch, als ob stch ihr noch ein Wort auf die Lippen
dränge , doch da fuhr abermals ein greller Raketenblitz
durch die Nacht, und ein dritter Schuß verkündete die
Not eines Schiffes.

Peter gab Antje noch schnell die Hand zum Abschied,
dann eilte er. ohne das erhoffte Wort empfangen zu
haben, in die Nacht hinaus dem Schuppen zu, wo das
Rettungsboot lag.

Und als abermals Blitz und Knall durch die Luft
fuhren , eilte er im Laufschritt , so schnell es sein
schwerer Körper erlaubte , die Düne hinauf . Er mußte
alle Kraft aufbieten , um sich gegen den wütenden
Sturm zu halten . Und dann sah er im Dunkel der
Nacht ein schwankendes Licht, doch fest auf einer Stelle,
und gerade dort , wo der weiße Streifen schimmerte.

Kein Zweifel , ein Schiff saß auf dem Riff fest
Im Dorfe war mittlerweile alles lebendig gewor¬

den. und der Strand füllte sich mit Menschen
Neben der Feuerbake schoß jetzt auch eine Rakete

m die Luft als Antwort für die Schiffbrüchigen und
zugleich als Alarmruf für die Rettungsmannschaft

Peter war von der Düne hinab zum Schuppen oe-
efft und fand dort schon den alten Lützsen und noch
einige Männer beschäftigt, das Boot flott zu machen
Peter griff mit an . '

Gesprochen wurde nichts, dazu war keine Zeit ' ein
jeder kannte auch ohne Worte seine Arbeit . Die Boots¬
leute. die diesmal an der Reih , waren , legten stch die
Korkgürtel um den Leib.

Auch Lürsen griff nach einem.
„Wollt ihr mit hinaus ? " schrie Peter fragend durchden Sturm.
„Wilms ist krank geworden", antwortete der Alts

ebenso, „da will ich seinen Posten übernehmen", undstieg als erster in das Boot.
Nils und die anderen folgten ihm.
Don vielen kräftigen Händen wurde das Boot nun

nach einer kleinen Ducht geschoben, wo das Wasser
verhältnismäßig ruhig wax. ?
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Wiesbadener Nachrichten.
Tie Verunreinigung der Lahn.

In der Hauvtversammlmis des Fischereivereins
für den Regierunüsbezirk Wiesbaden berichtete Eeheimrat
Elze  über die Beiunreinigung der Lahn und führte u. a.
aus : Schon im Jahre 1920 batten sich in der Lahn b e,
W e i l b u r g größere Mengen von Pilren (Algen ) gezeigt,
welche das Flußbett aus großen Strecten verschlammt hatten.
2m Frühjahr 1921 war aber die Zunahme derartig , daß eine
Bcisichtigung der Lahn bei Weilburg am 10. März 1921 vor¬
genommen wurde. Dies« ergab , daß das Labnflußbett voll¬
ständig mit hellbraunen Pilzmasien bedeckt ist. vor allem rm
Strom , während im ruhigen Stauwasser die Pilzverseuchung
weniger auflritt . Unter dem großen Wehr bei Weilburg
wurde von Mitgliedern der Besichtigungskommission mit dem
Schlevvnetz zu fischen versucht. Das Netz war aber nach dem
dritten Wurf derartig mit Algen behaftet , daß ein Fischen
mit dem Netz nickt mehr möglich war . Hierauf wurde die
Latin weiter besichtigt und der örtliche Befund und die Aus¬
sagen der in Kirschhofen wohnenden Lahnfischer ergaben , daß
die Lahn von den Pilzen bis Fürfurt . also auf einer Länge
von etwa 20 Kilometer derartig verseucht und verschlammt
ist. daß ein Fischen mit dem Netz zur Unmöglichkeit geworden.
Der Fischerewerein . der die Lahnstrecke gevachtet. und die
Bewohner der Lahnorte , welche von dem Verein Erlaubnis-
fcheine zum Fischen erhalten , erleiden durch diese Verunreini¬
gung einen großen Schaden. Auch die Stadt Weilburg . deren
Elektrizitätswerk durch das Wasser getrieben wird , hat
Schaden , da sich die Algen in die Turbine und Wasserräder
festietzen und eine geregelte Umdrehung verhindern . Außer¬
dem ist ein Baden in der Lahn ganz unmöglich. Die Pilz-
verseuchung ist dadurch entstandcn . daß oberhalb Löhnberg.
etwa 5 Kilometer oberhalb der Stadt Weilburg . die Ab¬
wässer der Holzbereitungsfabrik Reisbolz in die Lahn
fließen . Infolge eines Gurachtens und nach einer am
15. Avril d. 2 . stattgehabten Besichtigung des Wassers bei
Weilburg und der Holzbereitungsfabrik wurde dieser auf-
erlegt . die Abwässer der Fabrik noch mehr einzudamvfen.
Die Fabrikleitung zahlte eine Entschädigung von 2000 M.
einmalig und eine laufende Entschädigung von 1000 M.
Die Algenverseuchung bat etwas nachgelassen. Am 25. Mai
d. 2 . aber fand plötzlich in der Lahn bei Weilburg ein gro¬
ßes Fisch st erben  statt . Das Wasser der Lahn roch der¬
art . daß die Aale sämtlich auf das Land krochen und von der
Bevölkerung massenhaft erbeutet wurden . Der Aalbestand
von Weilburg nach Eräveneck war vernichtet. Nach Fest¬
stellungen waren ungefähr 150 Zentner Fische verloren ge¬
gangen. Bei der Mosersmüble bei Weilburg wurden allein
gegen 60 Zentner tote Fische auf der Insel unterhalb des
Wehres begraben . Vier städtische Arbeiter hatten über zwei
Tage daran zu tun . Erst bei diesem kolossalen Fischsterben
war zu sehen, wie fischreich die Lahn ist. und was durch
Schonung und richtige Behandln ig der Fischerei durch den
Ftzcherewerenl erreicht worden war . Und mit einem Schlag
ist der größte Teil des Fischbestandes vernichtet , der der
Volks-Wohlfahrt verloren gegangen ist. Jahre werden ver¬
gehen. bis die Lahn wieder ihren früheren Fifchreichtum
aufzuweilen haben wird . Entschiedene Abhilfe muh getroffen
werden , und die staatlichen Behörden müssen energisch gegen
verarttge Schädigungen ' durch die Abwässer der Fabriken
Vorgehen. - - In der Aussprache  machten Mitglieder der
Frank,urier Fischer- und Schiffergenossenichait Mitteilungen
über bas große Fichsterben am 19. Mai im Main bei Fechen¬
heim, das durch di« Fabrik an der Mainkur verursacht wor¬
den. sowie tcher ein ebensolches im Main im Juli d. I ..
woran eine Müblheimer Fabrik die Schuld trägt . An einer
am 21. Oktober d. I . in Frankfurt a. 931. abgebaltenen
Sitzung zwilchen Fischern und Regierungsvertretern sei be¬
schlossen worben . das Mainwasser wöchentlich zweimal zu
untersuchen, und das Mainwasseruntersuchungsamt von
Wiesbaden nach Frankfurt a. M. zu verlegen . Hierauf be-
Ichloß die Versammlung . dem Geheimrat Elze Vollmacht zu
erteilen , weiteres Material in Sachen der Verunreinigung
der Lahn zu sammeln , um gegen dte tn Frage kommenden
Fabriken gerichtlich vorzugehen.

Kartoffelverschiebungen ins Slusland.
Aus F r a n kf u r t a. M. wird uns berichtete Die Eifen-

vahndlrekkion Frankfurt hat einige Fälle besonders krassen
Kartoffelwuchers festgestellt und teilt darüber mit . daß kurz
nach der Ernte beobachtet wurde , daß erhebliche Mengen
Kartoffeln in das besetzte Gebiet abrollten . Der hiesigen
Obeikontrolle des Reichsbeauftragten für die Überwachung
der Ein - und Ausfuhr wurde Mitteilung von diesen Be¬
obachtungen gemacht. Sie erklärte sich außerstande , eine
wirksame Kontrolle duvchzuführen. da sie keine gesetzliche
Handhabe zur Verfügung habe. Sie durfte die rollenden
Sendungen beim Eintritt in bas besetzte Gebiet nicht anhal-
ten und an den Grenzstationen nicht tätig fein. Durch die
Direktion wurde sestgestellt. daß seit Beginn des Kartoffel¬
versands . vom 15. Seotember bis 25. Oktober über dte beiden
hauptsächlich in Betracht kommenden Bahnhöfe des Frank¬
kutter Bezirks . Goldstein und Höchsta . M .. ungefähr eine
Million Zentner  Kartoffeln in das besetzte Gebiet
und darüber hinaus in das Saargebiet abgerollt stnd. Zur
Zelt des stärksten Durchlaufs stnd Mengen von 3000 Tonnen
täglich festgestellt worden. Die Versandstationen liegen
überwiegend im Bezirk Stettin . Als Bestimmungsstation er¬
scheint in den meisten Fällen Türkismühle . Die Versender
stnd entweder landwirtschaftliche Genossenschaften. Händler
oder Svediteure . die Emvtänger in den wenigsten Fällen
Mvße Werke, dann Großhändler und meistens Svediteure.
Als Empfänger stnd namentlich sestgestellt: Großhändler
Rüben in Köln . Hohestratze 133. Großhändler Jakob
Schröder in Dudweiler , Svediteure Marowski und Schild¬
knecht tn Türkismühle . Es ist ferner festgestellt worden , daß
die beiden Spediteure aus Türkismüble einer Firma ange¬
boren. die früher ihr Stammhaus in Metz hatte und jetzt in
den Städten des Saargebiets Zweiganstalten unterhält . Bon
diesen Städten werden die Kartoffeln weiter ins AuslandK :bezw.verschoben. Auch über die geradezu märchen-Derdienste dieser Händler liegen Zahlen vor : Dte Er¬
stehungskosten frei Saargebiet dürften 90 M . pro Zentner
nrckt übersteigen . 2m Ausland werden bis zu 40 Franken
Ulrich 400 bis 450 M. geboten. Der Gewinn erreicht also bei
ledem Zentner eine Höbe von 350 M . — Diese Feststellungen
«I Frankfurter Ellenbalmdirektion werfen grelle Schlag-
uchter auf di« trostlosen Verbältniste in Deutschland.

— Das Ervlossonsu, «glück in Dotzheim, von dem wir be¬
reits in der gestrigen Abendausgabe berichteten , stellt stch
als einer der größten Ungliicksfäll« dieser Art heraus , die in
den letzten Jahren hier oder in der Umgebung festgestellt
werden konnten. Gegen VA  Uhr ervlodterte «in Kestel der
Ölfabrik und unter starkem Getöse stürzt« der ganze Neubau
m der Albrechtstraßr . der mit allen technischen Einrichtungen
einer modernen Ölmühle erst im vorigen Iabr ausgebaut
worden war . in üch zusammen. Durch die Ervloston wurde
auch di« nähere und weiter« Umgebung in Mitleidenschaft
Sezogen, zahlreiche Fensterscheiben zersprangen und bedeckten
di« Straßen mit Glaslolittern . Die einzelnen Ervlostonen
setzten stck bis nachmittags gegen4 Uhr fort . Nacheinander ent-
ründeten stch noch 12 bis 1b große Öl- und Benzinbehälter.
die in dem Ertrahierraum lagerten . Das Gebäude selbst stand
nt Flammen . In der daneben befindlichen Solzbearbeitungs¬

fabrik. vorm. Bender , wurde das Dach abgedeckt, die Trüm¬
mer fielen auf die gerade bei der Mittagspause befindlichen
Arbeiter und Arbeiterinnen und verletzten zahlreiche mehr oder
weniger schwer. Die Wiesbadener Vennsfeucrwehr griff
den Brandherd vom Gradierwerk aus an und beschrankte fick
tn der Hauvllacke darauf , die in der Umgebung des Exvlo-
stonsherdcs liegenden Gebäude vor den Flammen zu schützen.
Die Zahl der Verletzten (ob auch Tote zu beklagen
stnd. stand im Lauf des gestrigen Nachmittags noch nickt fest)
ist ziemlich groß. Dis Mehrzahl von ihnen wurde durch die
Wiesbadener Sanitätswache nach dem städtischen Kranken¬
haus verbracht. Um 4 Ubr nachmittags etwa war die Gefahr
beseitigt und die Wiesbadener Berufsfeuerwehr sowie die
an der Brandstelle befindliche freiwillige Feuerwehr von
Dotzheim konnten mit den Aufräumungsarbeiten beginnen.
— Kurz vor Redaktionsschluß erfahren wir noch, daß etwa
5 bis 6 Tote , die unter den Trümmern des Ge¬
bäudes begraben liegen , zu beklagen  fein dürf¬
ten. über die Ursache  der Katastrophe waren Einzelheiten
nicht festzustellen. ste dürften stch auch kaum seststellen lasten,
da diejenigen , die hierüber Auskunft geben könnten , stch un¬
ter den Toten befinden.

— Freigewerkschaftliche Betriebsriitezentrale Wiesbaden.
Am 2. Abend seiner Vorlesungen behandelte Herr Drvl .-
Kaufmann M a t 1l e n e r die allgemeinen Bankgeschäft« und
deren Bedeutung für das ganze Wirtschaftsleben sowie die
Tätigkeit der Börse. Während früher an der Börse haupt¬
sächlich der Handel der Staatspapier « und Industrieaktien
vor sich ging , ist im Lauf der letzten 2ahr « der Handel mit
Devisen zum ersten Handelsobjekt geworden . Damit tm Zu¬
sammenhang schilderte der Redner die Entwertung unserer
Mark . Während vor dem Krieg das gesamte Volksvermogen
auf 300 Milliarden geschätzt wurde , sind im Krieg allein 2o0
Milliarden für unproduktive Arbeiten verausgabt worden.
Statt die Kriegsausgaben auf Steuern zu stützen, wurden
dieselben nur durch Anleihen aufgebracht . Dementsprechend
belief stch die gesamte Schuld Deut 'chlands sowie dte der ein¬
zelnen Länder vor dem Krieg auf 25 Milliarden gegen 250
Milliarden Schulden 1918. Infolgedessen ist der Paviergeld-
bedarf ganz gewaltig gestiegen. Von den gegenwärtig vor¬
handenen Papierscheinen im Nennwert von 120 Milliarden
stnd 35 Milliarden im Ausland . Eine immer weiter« Ent¬
wertung dieser Papiermark ist die Folge . Gewaltige Men¬
gen Waren lagerten im Ausland , die nicht abgesetzt werden
können. Der Redner befaßte sich dann mit der Frage ., wie
eine Besserung der Verhältnisse herbeigeführt werden könne.
Er untersucht« dabei die einzelnen bisher schon gemachten
Vorschläge. Zunächst die Frage der 'Devalvation . welche er
für möglich hält , wenn diese Herabsetzung der West « unserer
Geldscheine nickt auf einmal erfolge, sondern rn jährlich fest¬
gelegten kleineren Äb 'chrerbungen. so daß eine Amortisation
der ausgegebenen Scheine erfolgen würde , ohne die Volks¬
wirtschaft dabei zu hart zu treffen . Dabei sei jedoch notwen¬
dig. daß neben unserem Papiergeld , das letzten Endes nur
als Scheidemünze im Inland zu gellen hätte , ein hochwerti¬
ges Pavier für den Auslandsverkehr mit Golddeckung ge¬
schaffen werden müsse. Ohne die Mithilfe der früher re end¬
lichen Länder sei eine derartige Sanierung jedoch unmöglich.
Die andere Möglichkeit bestebe in ganz gewaltiger Steige¬
rung der Produktion . Der Kredit des Staats fei wohl er¬
schüttert : aber noch nicht der Kredit der Privatwirtschaft.
In erster Linie sei die Herstellung weiterer Noten autzugeben.
Di« Sanierung unserer Geldverbältniste setze etn geregeltes
Wirtschaftsverhältnis voraus . Auf keinen Fall lei es mehr
angängig , daß die Erträge für gelieferte Waren im Ausland
stehen bleiben Wenn wir auch schon im theoretischen Staat »-
bankrott sieben, so müste doch alles daran geletzt werben , dem
Zusammenbruch nicht rnbigen Auges zuzuleben , denn der
Bankrott bedeut« den Untergang für bas deutsche Volk. Für
das Vertrauen , bas ein Land bei den übrigen Ländern de-
sttze. sei d:e Börse ein untrügliches Zeichen. Unter aller Auf¬
gabe müsse es fein, mit allen Mitteln uns dem Zusammen¬
bruch entg-'genzustemmen. — Reicher Beifall wurde dem Red¬
ner für seine ausführlichen Darlegungen über unsere heuti¬
gen traurigen Eeldverbältniste zuteil . In der Dis¬
kussion  wurde insbesondere noch darauf hingewiesen , daß
die innervolitischen Verbältniste einen nicht zu unterschätzen¬
den Einslitß auf das Pertvanen des Auslands ausüben und
desbalb notwendig sei. innervolttM erst einmal zu ruhigeren
Zuständen zu kommen. Der näMe Kursus über die ..Welt¬
mächte der Gegenwart " beginnt am Dienstag , den 15. Nov.
abends 7K Uhr. im Esmerklchaftsbaus . Referent ist Herr
Studienrat Stracke vom Volkshochschulbund. ck.

— Rückerstattung, von Zollgeldern . Die Abordnung des
Zollausschustes der RheinlandkommWon . betr . Rück¬
erstattung der während der Zeit vom 8. Marz bis 30. Sep¬
tember 1921 zu Unrecht erhobenen Zölle bat aus Kreisen der
Beteiligten zu Nachfragen Veranlassung gegeben. Im Ver¬
folg dieser Anfragen hat die deiltsche Außenhandelskorresvon-
denz zur Klärung der Angelegenheit folgendes festgestellt:
..Vielfach ist es vorgekommen, daß bei der Erhebung von
Zollbeträgen Rechenfehler unterlaufen stnd. daß zu hohe Zölle
zugrunde gelegt worden stick, ufw. Ferner wurden für das
Hinausfahren von Wagen aus dem besetzten Gebiet in das
unbesetzte Deutschland die durch die Sanktionen vorgeschrie¬
benen Abgaben erhoben. Die Wagen blieben dann aber tm
besetzten Gebiet , z. B .. weil sie infolge von Schwierigkeiten
bei den Beförderungseinrichtungen oder aus anderen Grün¬
den gar nicht über die Rbeinzollinie hinausgsföbrt werden
konnten. ? m Fall« und ähnlicher zu U n r e cht ' e r h o b e -
ner Zolle und Gebühren  soll die Rückerstattung de¬
antragt werden können. Alle Anträge stnd an den leitenden
Zollausschuß in Koblenz zu lenden und müssen vor dem
1. Dezember 1921  eingereicht sein. Nach diesem Tage
sollen keine Anträge mehr berücksichtigt werden.

— Eine Tagung der Klringartenvereine . Im Neuen
Museum hier tagte am Sonntag der Landesverband
der Kleingartenvereine für Hessen und
H e ssem -M assa  u . Der Verbandsvorsitzende . Rektor
Förster (Frankfurt a, M .). eröffnet « die Versammlung
mit herzlichen Begrüßungsworten . dem stch der Vorsitzende
der Wiesbadener Ortsgruvve . Herr P o l h e n z. anlchloß.
der. in bemerkenswerten Worten die groß« Bedeutung des
Kleinaartenbaus für die Jetztzeit hervorhob . Als Vertreter
der Regierung überbrachte Regierungsrat Goltz , für den
Magistrat der Stadt Wiesbaden Oberlandmester Schmidt
die Grüße . Letzterer betonte , daß stch Wiesbaden schon früh¬
zeitig die Förderung des Kleingartenbaus angelegen lein
ließ. Bereits im Jab re 1898 bestanden hier 225 Kleingarten:
ihre Zahl steigerte stch während des Kriegs um 420 und
nahm nach dem Krieg um weiter « 600 zu. Im Iabr « 1920
wurden von den Domänen 2» wettere Garten erschlossen, und
im laufenden Iabr ebensovi« Weiter lvrachen Sani tat ?rat
Dr Dornblütb (Wiesbaden ) kür die Mieterorganifatlo-
nen lowi- Vertreter des Badischen Landesverbands der Klein-
gartenbauvereine . des Kleinaartenbauamts Frankfurt a. M.
und der Landwirtfchaftskammer für den Regierungsbezirk
Wiesbaden . Der Landesverband der Kleingart - nbauverefne
für Hessen und Hessen-Nassau, der vor Jahresfrist gegründet
wurde bat bereits eine reg« Geschäftstätigkeit entfaltet . In
m-hreren Städten wurden neue Verein « gegründet . In
Wiesbaden war man besonders rübrig . Der Verband um¬
faßt insgesamt 26 774 Miralieder . darunter 630 in Wies¬
baden . In den Verhandlungen wurden alle Fragen des
Kleingartekibaus «ingebend beraten . Als Orr oer nächsten

Tagung wurde Frankfurt a. M. bestimmt. Am Nachmittag
fand ein Vortrag des Architekren S chm i d t, (Mainz ) über
die ..vier Jahreszeiten im Garten und Kleingarten statt,
der mit großem Interesse ausgenommen wurde.

— Zusätze auf Einladungen . In Einladungskarten , dis
gegen die DrucktachengebMr be-ördert werden «ollen, darf
nach einem Bescheid des Reichsooftminifters neben Zweck und
Ort nur die Zeit der Zusammenkunft , nicht aber d,e Zeit
einer veranstalteten Ausstellung handschriftlich vermerkt
werden. Bei Reiseankündigungen ist es zulässig, die Zeit
des Eintreffens eines Reisenden harckschriitlich zu ergänzen.
Dies gilt aber nicht für die Zeit der von ihm veranstalteten
Ausstellung.

— Preußisch-Süddeutsch« Klassenlotterie . In der Sams-
tagvormitlagsziebung wurden folgende größere Gewinne ge¬
zogen: 15 600 M. auf Nr . 113 140. 10 000 M . au , Nr . 133 078.
192 877. 5600 M. auf Nr . 81 465. 44 609. 57 958. 83 009.
125 355, 141 226, 148 839. 154 867, 172104 . 200 746. 202184.
213 192, 230 471. 250 445, 252 194. 253 903. 3000 M. auf
Nr . 375, 4818. 4971. 5131, 18110 . 22 102. 26 429. 29 912.
37 938. 43 999. 45 421. 51 129. 51 660. 52 564. 54 212. 64 263.
76 065. 71 037. 76 947. 82 747. 85189 . 92 774. 96 348. 101 312.
111 289. 113 497. 129 717. 133 514. 140 846. 143 071. 149 706.
157 407. 163 998. 165 716. 170 556. 171 955. 172 308. 178 223.
182 786. 182 873. 184 958. 189 057. 191 343. 192 933. 196 290.
197 321. 210 956. 218 435. 220 352. 222514 . 232 094. 233163.
237 665. 238 923. 241 808. 243 298. 253 539.. 275 014. 176 543.
277 376. 278 095. 280 804. 290 559. — In der Nachmittags¬
ziehung des gleichen Tages fielen : 40 000 M . auf Nr . 50 238.
10 000 M . auf Nr . 19 323. 196 580. 5000 M . aur Nr . 84 367.
98 213. 113 073. 120 256. 161 721. 225 625. 257 559. 286 289.
287 388. 3000 M auf Nr . 5173. 8888. 21 406. 22 417. 28 556.
29 , 64. 38 806. 43 6,5 . 46 231. 47 468. 52 506. 61 522. 64 591.
66 2' 0. 67,7 ». 68 963. 69 320. 80 785. 86 087. 87 701. 89 089.
97 636 98 737. 102 987. 103 176. , 06 15b. 118 557. 125 514.
126180. 126 690. 13, 520. 135 448. , 38 764. , 43 , 07. 145 011.
,46 298. , 58 126. 162 389. 163 297. 164 582. 169 193. , 74 855.
190 662. 203 854. 203 944. 2,0 529. 2" 605. 283 , 25. 223 935.
245 463 245 759. 245 830. 247 , 09. 255132. 260 553. 265 417.
273 249. 276 939. 281 815. 297 413.

— Schalnachrichten. Anstellungen : Hugo Röck, ev. Lehrer , Gladenbach,
1. U>. ri . Paul Wenderoth , ev. Lehrer , S -Henroth, 1. 10. 2t . Friedrich
Stroh , «v. Lehrer . Beuerbach . 1. 10. 21. — Versetzungen : Joh . Moog, kath.
Lehrer, von Härtlingen nach Neudors . Georg Jamin , ev. Lehrer , von
Salzburg nach Bleidenstadt . Wilhelm Hebecker, kath . Lehrer , von Stcrke-
rad« nach Maroth . Karl Fehler , ev. Lehrer , von Donobach nach Nieder¬
scheld. Lucie Tschich, kath. Lehrerin , von Wongrowitz nach Griesheim.
Wilhelm Link, «». Lehrer , von Roth nach Niederweidbach . Margaretha
Engel, ev. Seherin , von Hamburg nach Franksurt a . M . Bibortus Kreyer,
kath. Lehrer , von Frankfurt a. M . nach Pütschbach. Fleckenstein, kath.
Lehrer, von Pütschbach nach Frankfurt a . M.

— Reue Erfindungen . Wie un , vom Patentbureau Conrad Köchling,
Mainz , mltgeteilt wird , stnd folgend« Patentanmeldungen in
Wiesbaden  zu verzeichnen: Georg Herrmann : Durchbrochener und
drehbarer Stampfer zum Herstellen von Ortpfählen aus Beton in einem
Vorteilbohrer . Dipl .-Jng . Willy Horn : Bremse für eine Treibscheibe für
Fördermaschinen mit elektromagnetischer Festhaltung des Förderseiles.
Dipl .-Jng . Willy Horn : Treibscheibe für Fördermaschinen mit elektro¬
magnetischer Festhaltung de» Förderseiles / Dr . Alfred Stephan : Verfahren
zur Herstellung eines Äolls-Ertraktss . Wilhelm Ott : Lampendocht. —
Patenterteilungen  sind folgende zu verzeichnen: Dr . Alsrd
Stephan : Verfahren zur Herstellung eine» Antiseptikums . „Wärmekraft ",
G. m. t . H.: Luftkühlung von Verpuffungsmotoren . Adolf ttlnatn : Vor¬
richtung zur Herstellung gerasteter Wändeldilder . „Wärmekraft ", G. m.
b. H. : Betrieb »»,rsahren für Berbrennnngsverfahren.

Musik- und Vortragsabend «.
x: Konzert . Der Männergesangverein „H i l d a", gegenwärtig tut

SS. Jahr sein« Bestehen», konzertiert , am Sonntag im Kastn» vor voll¬
besetztem Saal . Ein wohlbewährter Dirigent steht an der Spitze diese»
Vereins : Herr Hermann S t i l l g « r , der alle Bedingungen der Chor-
Schulung und der Chor-Wirkungen gründlich kennt und mit lttaffer
Energie sein«, Amte» waltet . Der Bereinschor brachte die sämtlichen
Lieder-Rummern seine» Programm , in präziser Einstudierung klar und
ftisch rhythmifiert und mit möglichst deutlicher Teztaussprache zu Gehör.
De» berühmten Ehorkomponifteu Kegar wurde au» Anlaß leine» 80. Ge¬
burtstages gedacht: sein klangkräftlger Lied „Morgen im Walde" fand
rühmliche Wiedergabe : ebenso der schwungvolle Chor „Hoch empor" von
Curtl . Zm Vortrag des Liedes „Der Morgen " wurden die Kontraste
der düsteren Stimmung zu Beginn mit dem hellstrahlenden Schtuh sehr
wirksam hervorgehoben. Auch mit klemeren volkstümlichen Thorliedern
gewann stch der Verein reichbemessenen Beifall . Als Solisten waren zur
Stelle : Herr Victor v. Schenk,  der mit seinem männlich vollklingenden
Tenor , den er kunstgerecht zu behandeln weiß , die Arie de» „Max" au»
dem „Freischütz" und Lieder von Herrmann und Weinzierl zu bester Gel¬
tung brachte: und di« Pianistin Frl . Annie Battenfeld:  welche
Kompositionen von Bach, Händel umd Schubert , und in weiterer Folge
von Chopin und Liszt spielte : besonders die ersteren , tn geschmackvollen
Weis« technisch abgefeilt , hinterlicßen sehr günstigen Eindruck. Allen ge¬
nannten Darbietungen de» Konzerts wurde lebhaft erregter Beifall
gezollt. -n.

8 » dem Vereins leven.
* Jygendgruppe der Deutschirationalen Bolks-

Partei.  Am Mittwoch (nicht Dienstag ) , den IS. November, abend»
8 Uhr, findet im großen Saale der Steingasse g ein politischer Schulung»»
kursus (nicht parteipolitisch ) statt . Der Reichsjugendwart , Herr Pfarrer
Wegener-Berlin , wird über „Die Aufgaben der deutschen Jugend im neuen
Staat " und Herr Ronstek über „Wie werbe ich für den nationalen Ge¬
danken?" sprechen. Eingesührte und etngeladene Gäste find herzlich will¬
kommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Konzert de, Llnartcttvereins Dotzheim.

- - Dotzheim, 14. Nov. Der Quartettverein Dotzheim hielt am Sonn¬
tag im Saale des Gasthauses „Zum Römer " sein 11. Etistungsfest ab.
Da» aus diesem Anlaß veranstaltete Konzert begegnete großem Interesse.
Der Verein hat in der letzten Zeit außerordentlich gute Fortschritte g«,
macht, sowohl wa, di« Zahl als auch die Schulung der Sänger betrifft.
Die Chöre „Sängergruß " von Methfessel, „Fährmanns letzte Fahrt " von
Pauli , „Die Nacht" von Schubert , „Rosenzeit " von Filke , „An die Heimat"
von Jüngst und „Rüd-rheimer Wein " von Pauli wurden unter der Leitung
des Dirigenten Herrn Aliendörser  exakt und stimmungsvoll zu
Gehör gebracht und hinterlietzen bei den Besuchern den besten Eindruck.
Frau Fanny Mermagen (Sopran ) sang mehrere wohMingend«
Lieder von Schubert, Lichling, Blech und Humperdinck und erntet « damit
reichen Beifall , ebenso Herr A. Schlotter  für seine Vorträge auf der
Flöte . Beide Kräfte trugen zur Verschönerung des Festes wesentlich bei.
Mit der wchlgelungenen Ausführung des Singspiel , „Die Rosel voin
Schwarzwald", gespielt von Damen und Herren de» Vereins , war das
reichhaltige Programm schon ziemlich frühzeitig abgewickelt, l« daß man
stch noch einig« Stunden dem Ballvergnügen htngeben konnte.

Weiterer Ansba » de» Frankfurter Hauptbahnhofes.
wo . Franksurt a. M., 18. Rov . Die Pläne zum weiteren Ausbau

des Hauptpersonenbahnhofes stnd nunmehr fertiggestellt und genehmigt
worden. Da auch die nötigen Mittel bewilligt wurden , wird noch im
Laufe de» Monats mit dem Weiterbauen am Empfangsgebäude begonnen
werden. Das neue Empfangsgebäude an den Seitenflügeln , das auch
große Verwaltungsräumlichkeiten oufnehmen wird , soll nach den Plänen
mit allen Errungrnschaften moderner Baukunst und Technik »ersehen sein.

Medern « Schmindelfirmen . — Millionenbetrügereien.
fpd . Franlsurt ». m ., 18. Nov . Drei Jünglinge gründeten zwei

Ledergroßhandlungen . Der Farbrikarbeiter Karl Hartmann ließ sich alz
Inhaber der Ledsrgroßhandlung Hartm -rnn zu Schwenningen in da,
Handelsregister rintragen . Der Hilfsarbeiter Johann Notheiser gründete
gemeinsam mit dem 10jährigen Kaufmann Albert Schwarz in Stuttgart
die „Kommanditgelelllchaft Rothelfer u. Co., Ledergroßhandlung in
Stuttgart , HIrlchstraß« 87". Beide Firmen , natürlich aller Mittel bar,
arbeiteten nun aus folgende Weise und betrogen dadurch ungezählte Leder-
geschäste um Millionen : H- rtmann machte bei etwa 80 Lederfirmen Be¬
stellungen von bedeutender Höhe und gab als Referenz für feine Zahlungs¬
fähigkeit fein« Schwesterfiim» Nothclfer u. Co. auf . Diese gab natürlich
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aus Anfrage der GefchäfL die glänzendsten Auskünfte, so daß die Ge¬
schäfte kein Bedenken trugen, dem Herrn Hartmann in Schwenningen
größere Ledermengen zu liefern. Das gelieferte Leder haben dann die
drei jungen Herren zum größten Teil nach Frankfurt und Offenbach ver¬
schoben und dabei sehr bedeutende Summen verdient. Selbstverständlich
chachte keiner von ihnen daran, die Lieferanten zu bezahlen. Als ihnen
der Boden zu Heist wurde, flüchtete das Trio unter Mitnahme von bald
einer halben Million Mark. Eleicherzeit nahm es auch feine gemeinsame
„Haushälterin", die SKjährige Fabrikarbeiterin Frau Maria Hönninger,
mit in die Fremd«. Alle Anzeichen deuten darauf hin, dast fich die Be¬
trüger abwechselnd in Frankfurt. Offenbach oder Nürnberg - ushalten.
Sämtliche vier Flüchtlinge haben fich vor der Flucht neu und absolut
modern eingekleidet und tragen Brillantringe auf den nicht gerade
birillantringsähigen Fingern.

Die Wildschweinxlage.
fpd . Bad Cr*, 11. Nov. Aus dem Gelände des früheren Truppen¬

übungsplatzes stnd wegen llberhandnahme von Wildschweinen schwere Fallen
ausgestellt.

kpil. Biebesheim i. Ried. 13. No». Eine ausgezeichnete Jagdbeute
machte der Pächter der hiesigen Feld- und Waldagd Herr Fabrikant
Böttiger . Er brachte bei einer Treibjagd im Walde 25 Rehe und 25
Hasen zur Strecke. Die interesianteste Jagdbeute des Tages war indes
«in mächtiges Wildschwein im Gewicht von 2 Zentnern. Das Tier dürfte
sich wohl aus dem Erost-Gerauer oder einem andere» Wildpark in die
Ebene verirrt haben.

Folgenschwerer Brand.
fpd . Kassel, 13. Nov. Bei einem Brand in der Henschelschen Maschinen,

fabrik erlitten zwei Arbeiter derart schwere Verletzungen, dast sie nach
kurzer Zeit verstarben.

*
Fa . Idstein, IS. Nov . Die Haushaltungsschule  an der

hiesigen Landwirtschaftlichen Lehranstalt wurde mit 29 Schülerinnen am
10. d. M . eröffnet.

Fo . Uns dem Untertaunus , 13. Nov . Dem Kriegsbeschädigten Georg
Ernst in Adolsseck wurde jetzt das Eiserne Kreuz 1. Klasie verliehen.
— Die Einweihung des Denkmals  für die im Weltkrieg gefallenen
Krieger aus Burgschwalbach fand heute in feierlicher Weise statt.

Sport.
* 43 000 Sieger bei den Relchsjugendwettkämpfen. Die diesjährigen

Reichsfugendwettkämpfe brachten gegen das Vorjahr wieder einen ganz
erheblichen Aufschwung. Waren im Jahre 1929 im ganzen 29 258 Diplome
an die Sieger verteilt worden, so ist bis heute diese Zahl für 1921 schon
auf 43 909 gestiegen, obwohl noch nicht alle Berichte vorliegen. Die Zahl
der veranstaltenden Orte stieg auf 459. Die genauen Ergebnisie werden
zurzeit statistisch bearbeitet und nach Abschluß in einer besonderen Denk¬
schrift bekannt gegeben.

Gerichtssaa!.
tu . verurteilte Arzneimittelschieber. Das Wllchergericht in Frank¬

furt a. M. verurteilte wegen unerlaubten Handelns mit Arzneimitteln
und Kettenhandels vier Angeklagte, den Monteur Rudolf Hepperer, den
Htlfsmonteur Hugo Erasbufch, den Kaufmann Johann Löfflath und den
Echlosier Eduard Hock zu je drei Monaten Gefängnis und 3999 M. Geld¬
strafe. Eie hatten gefälschtes Kokain, das 7999 M gekostet hatte, für
9599 M. angeboten.

tu . Hohe Eeidstrase. Der Direktor der holländischen Reduktor, E . m.
b. H., Max Weinsberger in Amsterdam, hatte 28 Eisenbahnwagen, die
meist eiserne lackierte Rohre enthielten , nach Holland ausgesllhrt, ohne
daß er zum Teil die notwendige Ausfuhrgenehmigung befaß. Die Straf¬
kammer in Frankfurt a. M. verurteilte den Weinsberger deshalb wegen
Vergehens gegen das Vereinszollgesetz zu 133 999 M . Geldstrafe oder zu
8 Monaten Gefängnis und zur Erstattung der Wertsumme der ausge¬
führten Gegenstände mit 88 999 M.

fpd . Die Siegener Tumulte. Uber ein Dutzend Mitläufer , die sich
bei den Tumulten bei Gelegenheit des Metallarbeiterstteiks mit als Neu¬
gierige beteiligten und sich Gegenstände aus den Schaufenstern aneigneten
vder fie nur von der Straße auslasen, wurden vom Schöffengericht zu
Siegen zu Gefängnisstrafen oon 3 bis 6 Monaten verurteilt.

wd . (Sin Kapitalverschiebungsprozeß. Der feit dem 19. Oktober vor
der Kölner Strafkammer verhandelte Prozeß wegen Wuchers, Ketten¬
handels und Kapitalverfchlebung gegen den TfchechooSlowakenWatzel UN»

desien Ehefrau, die stch in Österreich in Haft befinden, den englischen
Ingenieur A. Cleland und den schwedischen Ingenieur Trobeck und
weitere sieben Personen , zum größten Teil Kausleute, sowie einige ehe¬
malige Offiziere und einen Koch, ging am Samstag zu Ende. Das Urteil
lautet gegen M. Eleland auf 239 999 M., gegen Frau Eleland wegen
Kapitalflucht auf 29 999 M., gegen Trobeck auf 299 999 M. Geldstrafe:
drei der Angeklagten erhielten je 199 999 M., einer 59 999 M., ein weiterer
8999 M. Geldstrafe. Vier Angeklagte wurden freigesprochen. Aus dem
verschobenen Kapital wurden eingezogen von 5 Angeklagten Will . M .,
von einem 599 999 M . und von einem anderen 159 999 M ., ferner noch
von Eleland außerdem 139 999 M.

w . Raubiibersall auf einen Eeldtransport . Das Schwurgericht zu
Braunschweig verurteilte den Gärtner Hans Jung aus Bernburg und den
Dreher Ludwig Rusch wegen des am 29. Dezember 1929 verübten Raub¬
überfalles auf einen Eeldtransport auf dem Postamt Hagenwink in
Braunschweig, bei dem den Tätern 149 999 M. in Geld und Postwert¬
zeichen in die Hände sielen, zu je sechs Jahren Zuchthaus: der Schlaffer
Wilhelm Huchthaufen erhielt wegen Beihilfe zwei Jahre Gefängnis . Mit
Rücksicht darauf, daß die Angeklagten aus politischen Motiven gehandelt
haben, wurden ihnen die bürgerlichen Ehrenrechte nicht aberkannt.

Neues ans aller Mett.
Zu dem Überfall auf das Postamt in Tempelhof wird be¬

richtet daß zwei der Räuber den in dem Schalterraum be¬
schäftigten vier Beamten Revolver entgegenhieltenund die
verausgabe der Gelder forderten. Ein Postsekretär, der sich
auf die Räuber stürzte, erbielt einen Schutz durch den Mund.
Aus einer Schublade raubten die Räuber sodann 3000 Mark.
Die Obervostdirektion setzt eine Belobnung von 10 000 Mark
auf die Ermittelung und Ergreifung der Täter aus.

Stavellauf des Damvfers »Köln". In Eeaenwart von
Vertretern der Stadt Köln fand auf der Werft des Bremer
Vulkan in Vegesack der Stavellauf des für den Norddeutschen
Lloud erbauten Damvfers ..Köln" statt, ein Schiff von 15 600
Tonnen Wasserverdrängung.

Ein Cholerafall in Bochum? In Bochum ist die Frau
eines Arbeiters unter choleraverdächtigen Erscheinungen er¬
krankt. Es wurden alle Vorkehrungen getroffen, um ein Um¬
sichgreifen der Seuche zu verhindern.

Neue Schisisorrluste in den skandinavischen Gewässern.
Dem ..Svenska Dagbladet" wird aus Finnland telegravbiert.
datz der Damvier ..Eerbmne" au« Bremen, der fim auf der
Fahrt nach Wvborg befand, auf ein Wrack fuhr und unter¬
ging. Der Kavitän und vier Mann der Besatzung ertranken.
Der deutsche Damvier ..Kurt", dessen Untergang befürchtet
wird, soll laut ..Svenska Dagbladet" von einem norwegischen
Damoler bei daeonnge beobachtet, aber gleich darauf im
Schneegestöber verschwunden sein. Bei Arkä ist ein Rettungs-
gllrtel und ein Segel ans Land getrieben worden, die. wie
man annimmt, von dem Damvier bcrrübren.

Handelsteil.
Staatl che Kä sen und Girozentralen.

Zur Förderung des bargeldlosen Verkehrs
sind, wie der amtliche Preußische Pressedienst mitteilt,
laut einer kürzlich ergangenen Verfügung des preußischen
Finanzministers die Regierungshauptkassen  und
die staatlichen Kreiskassen dem Deutschen Zentral-Gjro-
verband (der kommunalen Girozentrale) anzuschließon.Zu diesem Zweck haben die genannten Kassen bei der den
Verkehr mit der provinziell zuständigen Girozentrale ver¬
mittelnden örtlichen Sparkasse (Girokasse) ein Konto
zu beantragen,  wobei vorauszusetzen Ist, daß 1. von
der Haltung eines Guthabens in bestimmter Höhe abge¬
sehen wird. 2. über das Guthaben seitens des Konto¬
inhabers der Staatskasse jederzeit verfügt werden kann,
3. Überweisungs- und Zahlungsaufträgeohne Zeitverlust aus¬
zuführen sind. Die Deutsche Giro-Zentrale hat sich damit
bereits einverstanden erklärt . Bei der Inanspruchnahme
des kommunalen Giroverkehrs sind dieselben Grundsätze
zu 'beachten wie bei der Benutzung des Postscheckverkebrs.

da die vorliegende Anordnung bezweckt, den bargeldlosen
Verkehr möglichst auszudehnen. Daß der Staat die von
ihm seit jeher protegierten und bis zu einem gewissen
Grade privilegierten Girozentralen für seinen eigenen
Geldverkehr nicht heranzog. stellte schon seit langem,
zum mindesten seit Kriegsbeginn, ein Paradoxon dar. das
man nun doch und endlich zu beseitigen gedenkt. Einiger¬
maßen unverständlich ist. warum die staatlichen Kassen
nicht mit den allgemeinen, seit langen Jahren in der Praxis
erprobten Geschäftsbedingungender Girokassen arbeiten
zu können glauben, sondern, wie es staatliche SteUen bis¬
her auch bei ähnlichen Gelegenheiten stets zu tun pflegten,
einige Sonderkautelen sieh ausbedingen müssen. Ob
die Dienstanweisung des preußischen Finanzministers bei
der erfahrungsgemäß großen Widerstandsfähigkpitunserer
Finanzbehörden gegen alles Neue auch in der Praxis den.
gewünschten Erfolg haben wird, muß erst die Zukunft be¬
weisen-

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin

Holland . . . .
Belgien . , « ,
Norwegen . .
DSnemark . .
Schweden » »
Finnland . , .
Italien . . . ,
London . . . .
New-York . .
Paris . . . . .
Echwei*
Spanien . ,
Wien alt« ,

D. Oa>
Prag
Budapest . « .
Polen . . . . .
Bukarest . . .
Buenos -Air 88 .

14 Novemb #r. Dr
. 8941 .05 3 . Ws.
. 1773 .29 G. .
. 3803 .15 G. „
. 4788 .- 0 GL ,
. 5910 03 G. „
. « 34 . 50 GL .
. 1033 . 90 GL „
. 1008 .95 3 . „
. 253 .— 3. ..
. 1849 . 15 3 . .
. 4370 . 10 3 . '
. 3471 . 30 3. ’
. - v- 3. *
. 9 .13 3 . *

£67 .70 GL ,
£4 .87 3. .

«' - 3. .
— 3 . ;

. 83 .35 O. .

ihtliche Au»
8953 .95 B.
1776  80 B.
3813 35 B.
4791 so a
5930 95 B.

485 50 B.
10 1 10 B.
1011 05 B.

■67 .2 B.
1851,85 a
4879 .90 u.
3478 50 &

-v - &
9 .17 B.

£6 5.30 8.
81 .93  &a— a
83 .85 a

Zahlungen  füg
ür 100 Gulden

100 Franken
* 100 Kroien

100 Kronen
" 100 Kronen
. 100 Flu 1- Mark

100 Lire
1 Ptd. Sterling
1 Do'lar
100 Franken
100 Franke«

, 100 Pesetas
, 100 Kronen
, 100 Kronen

190 Kronen
_ 10J Kronen

199 poln.Mark
> Lei100 Lei

l Peso»

Banken und Geldmarkt.

RonnefeldfsTee
Jl . A , aromatiscii und ausgiebig,billig im Verbrauch

Mladerlagen In allen Stadtteilen

8te Mergen-Ansgab« umfaßt 8 Seiten.
$au »ttd)rtftletter: H. 8 «lisch.

Berentmerttld ) ffl« den politischen Teil : H. L « kl sch; f»r dm Hute«
bnltungeteil : ff. Günther:  für den lokalen und provinziellen Teil, ioroh
« « ichlsjaal unk Handel: W. Etz

H. Dornanf,  samlkich in Wieebaom.
für die An,, eigen und « eklai
ich in Wieebaom.

Demi u. » erlag der& Vchellan berg 'lchen HofduchornckereiM
Sprechstunde der Schriklleitna, 1» bi, 1 Uhr.

* Starke Kapitalserhöhung der Dresdner Bank. In einer
Sitzung des Aufsichtsrats wurde beschlossen, einer zum
10. Dezember einzuberufenden außerordentlichen General¬
versammlung die Erhöhung des Grundkapitals um 20 0
Mill.  M . auf 550 000 000  M. vorzuschlagen. Es ist
be bsichtigt, hiervon 175 000 000 M. den Aktionären im Ver¬
hältnis von 2 zu 1 zum Bezüge anzubieten. Die näheren
Modalitäten der Ausgabe sowie der Ausgabekurs stehen
noch nicht endgültig fest. Die erneute Erhöhung des Kapi¬
tals erweist sich als notwendig mit Rücksicht auf die ein¬
getretene weitere Entwertung der M.irk auf den Auslands¬
märkten und die steigenden Anforderungen, die von Handel
und Industrie an die Banken gestellt werden. Auch die
Erweiterungsbauten,  die in Berlin und bei den
Filialen  unbedingt notwendig sind, um den zur Erledi¬
gung der gestiegenen Geschäfte nötigen Raum zu schaffen,erfordern andauernd die Festlegung erheblicher Mittel.

Inh . :
Nax üeifgeririi

Tcnmnsxtr . 2

Am Schloßplatz. Telephon 6313. Am Schloßplat?.
IlIlllllHllIiiHiiiiiUiiiiliilllinTTTflffTTTITrfTTTTITITnTHTTTHTTTTnTHnTmTXnTnTTTnTTITHTTTiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiitiiiiiiimiiiiT.IITnirrnfhTTTTUlllllllim .lInllllimTITn

D Großer Mittagstisch von12-3Uhr. m
— Spezialgericht  täglich von 12 und 6 Uhr ab:

ff Frische isenM, Meer rcllsame, Gi ttPlniiElan Serie, jj
ssz  Heute Dienstag , von 6 Uhr ab:
=  Gänsebraten mit Kartoffelklöße. 18.00 M
=  Leberknödel, Sauerkraut und Erbsenpüree. . . 12.00 =
=  Kuhn, Bouillonreis und Markklößchen. 12.00 M
= Karpfen in Pschorrbräu-Bier auf polnische Art 15.00 =

Großer Gelegenheitskaut.
Eleg. Schlüpfer, Raglans, sowie Frack-, bmnkinx-,
Sakko-, Gehrock-, Cutaway-Anzüge, cute Maßhosen,
Stolle sehr billig abzugehen. Anzüge werden an¬
genommen, mit oder ohne Stoffzugabe.

Schnei der ^ esclih ft Sfelmann,
Rauenthaler Straße 7, hinter der Ringkirche.

Erfahrener Kaufmann, 33 Jahre alt, sucht

tätige Beteiligung
mit vorläufig F200i

ca. 100000 .— Mark.
OffertenL. Diefenbach, Saarbrücken, Bahnhosstr. 42.

Eleklr . Hand - Vibrationsapparal

„SANAX“
Ist vorzßalfch zur Massaqe des Gesichts und des Körpers. 423

Schuhe!
werben sehr teuer.

W-r verkauf, soweit VorratLack-MnW-ßaWM
hochelegante Schnürschuhe,
bestes Lack'edcr, genähte

Sohlen, nur 220 Mk.
M-WngsiWhs

nur 190 MI.
HmöN-Whs

braun, Randgenähte, dickö
Sohlen, nur 170 Mk.

Coulinstratze3. Tel . 6074.SOENNECKEN
BON NA*
FEDER

Uiuimuiiiiuaiumiiummiuuuuuiuiuuummuiuuimiiuiaiuumiiiumuuiiuuuiiiiiuiiuiiiiiiumuuiaiuiiiuuil

GILKA-QUALITATSLIKORE
SEIT • 1 ö 3 6 - WELTBEKANNT L

Generalvertreter : ] . Hrauss , Frankfurt a/M.
Bettinastraße 23.

Hp 41§11*1*«l 7l -Reparaturen schnell und villlg.
ö **“ *'*’***' ’' We Zubeh. Bind, Herrngartenstr.6.

Sdiulranzen
uuJ

Sdiulmappen.
A. Letschert

10 F au ibrunnenstr. 10

Pelz-
arbeiten jeder Nrt

werden fachmännisch und
billig ausaesübrt
Bülowstr . 11

^i !teIbakL .Bart - rechts.

Aue Wüibeiten
werden gut und billiS
ausaeführt bei Wagner,
Kaifer-Friedr.-Ring 43.
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f Men -MMe)
f  Weibliche Personen^

^kaufmännisches Pers onal j

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren-
fri ien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26
Fernspr . 6186. F376

Eewiffenhaste

Buchhalterin
mit allen vork. Kontor¬
arbeiten vertraut u. mit
guter Auttasiungsa . ver
sofort gesucht. Offert , mitEebaltsansorücken unter. 399 an den Taabl .-B.

Stenotypistin
an flottes . selbsl.Arbeiten
gewöhnt, zu Iald.Eintritt
gesucht. Franz . Spracht,
erwünscht. Gehaltbiszu
1200M monatlich. Off.
unter H. 7072 an Ann.»
Exp. D. Frenz»Wiesbad.

flroentl. nerfänWn
für Dezember von Par¬
fümerie- u. Toilettenw .-

esckäit gesucht. Off. u.
410 an den Taabl .-V.

Modes!
Tüchtige

Putzverkäuferin
sofort gesucht. _ .Jda Bendbrim.

Webercasse 12.

Wg . tiitzt . Velkällserill
für Kolonialw . u. Delik.
ver sofort gesucht. Off. m.
Eebaltsanior . u. B. 411
an den Tagbl .-Verlag. _

Al . Beiläuferin
welche zu Sause schlafen
kann, für Metzgerei ge¬
sucht. Offerts m ^O^ 419

Verkäuferin.
Lehrmädchen

gesucht. Schubhaus Drach-
mann , Neu gasse 22.
^TewerbliHes Personals

3untfie1ierinnra
für feine Damenschneid,
gesucht. Lehrmädchen k.
eintreten.

Mu sch. Neugasse 24.

Friseuse
Iverf Ondul . u. Manik .)
1. Kraft , sofort gesucht.

Gustav Herzig.
_ Weberg asse 10.
Tüchl . Friseuse

gesucht.
L Lange . SajroJitjg.

Fräulein
mit guten Emofebl . und
w. Franzos, koricht. zu e.
Kinde für nackm. gesucht.
Vorzuitell . von 2—4 Uhr

Saus Dambachtal.
Zimmer 18.

Suche aus sofort
geb . Mädchen

oder Dame
mit Kücke vertraut , run.
für mehr. Monate , w.
«chonungsbed. d. Sausfr.
M .. voll. Familienanschl.
(Mädchen wird gesucht,
vorerst Aushilfe vorb.)
«ferner gesackt

Allein mädchen
nur zuverl . u. aut emvs.
«ng. mit Eebaltsansor
Zunächst schriftlich erbeten.

. Stempel.
—Lrirngartenstrab e 2.

Eins . Stütze
Srl̂ Wainzer St r . 40. 1.Eoangel . Fräulein,
m Naben bewandert , für

wfort in Anstalt gesucht
Dauerstellung, gut . Lohn.
Näheres zu erfrag . Stift
"ratze 22. 1.

Aelt . zuverl . Mädchen
zu älterem Ebevaar sof.
gesucht Porckstrabe 23. 2.

Xiffifises BISSAU
sofort gesucht. ^ Ŝchellen-

Ende Rov. wird zu e.
alt . Ebevaar . fein. Saus,
ein zuverlässiges
Mädchen gesucht.

Grobe Wäsche auber dem
Saus und Silfe . Näh.
Smiersteiner Strabe 3. 2.MMüMeli
das etwas kochen k.. bei
hohem Lobn bald oder
iväter gesucht. Angebote
u, B . 403 Taabl .-Verlaa.

Dunsiäälen new
Wöchnerinnen -Asyl.
Schöne Aussi cht 34.

Franz . Familie sucht
tüchtiges
Allein mädchen
welches längere Zeit
einer Stellung
Euter Lobn.

'MM
Sauberes ordentliches

Mädchen
w. kochen kann, für klein.
Saushalt gesucht. Meld.
bis y,4 Ubr nachm, oder
nach 7 Ubr abends . Adr.
>.m Taabl .-Nerloa ._ Sx

tn
war.

stur herrschaftlichen kl.
Haushalt zuverlässigesZrneiliMW
oder alleinfteh . Frau aes.
Anken u. Büaeln erw.
Mr . im Ta »bl .-V. . Sr
(Enf. ßljrLiü öDdien

in gut . kl. Drivatbausb.
saf. ges Ko etbestr . 6. 1.

Braves Mädchen
gei. Moritzstrabe 56. P.

Tücht. Mädchen
auf sofort gesucht. Näh.
Webeiaatte .'<8.  i. _(SW.ält. üläOdteu
oder alleinsteh. Frau in
kleinen Haushalt gesucht
Nerobergstrabe 22. Part.
Televbon 3862._

Alleinmädchen
welches kochen kann, bei
gutem Lobn gesucht
— _ _ Neuggsse 24. 2.

kW  ein löödjßn
das kacken kann u. etwas
Französisch svricht. Hobes
Gebalt

Eammandant Petit.
Emler Strabe 10

Tiicht .Mädchen
in kl. Haushalt mit 1 kl
Kind für sos. ges. Ebbe.
Kirchgasse 49. 1._

M «Iieb.jg.UäH.
nickt über 15 Jahre , tags¬
über gesucht. Offert , unt.

00 an den Taabl .-N.
W

tagsüber bei gutem Lohn
und Verpflegung gesucht
WLiMraße ^ 8^ 3^

Mädchen gesucht
tagsüber zu alleinstehend.
Ebevaar ^Kaiser -Friedr .-

Wg. Wb. MSWÜ
für den ganzen Tag ae-
iuchz WebergaNe 23. 2.

fttlo Ulf 1« InAiiffFür ruh. Haushalt
(3 Pers .) zuverl . junges
Mädchen täglich von H9
bis 3 Ubr ges. Schweis-
auth, Neuberg 16._

.Für sofort ein nettes

IiiWS Mlichen
einige Stunden am Tage
zu 6 Monate alt . Kinde
gekuckt. Ana. u. W. 408
an den T aabl .-Nerlaa ._
Suche ehrl . anft. Frau

als Aufwartung in den
Vormittagsstunden . Frau
Ackermann. Labnstr . 16. 2.
Stundenfrau nachm, ges.

Kleiststrabe 25. 1.

Alleinmädchen
gehetzten Alters, welches
'tlbständ.kochen kann,ver
bald gesucht. Lohn 250M
P.Monat bei sre . Kassen.
Offerten m. Zeugn unt
L. 5040 an A m.-Exped.
D. Frenz, Wiesbaden.
Ordentliches , in Kucke

». Hausarbeit erfahrenes
Mädchen

findet sofort gute StelleAeroberaitrabe8.

Tücht. Stundenfrau
tägl . 2 Std . vorm. ges.
Adolfsallee 28. 2._

Stundenfrau vorm . ges.
Rheinstrabe 109. 3. Et.
Aust. Stundenmödch . üb.
Mitt . g. Weinbergstr . 13. 1

Mnatsfrllijod.Wlhen
für 2—3 Stunden vorm,
ges. Kindshofen . Leber-
berg 4. Part.  _

Monatssrau gesai»
Bismarckrina 30. 3.

Saubere ehrt. Putzfrau
für Treppe u. Laden zu
nutzen ges. C. Schellen-
berg. Eoldgalle 6.
Saub . Putzfrau wöchtl.

3mal 2 Stunden gesucht
Seerobenstrabe 6. 2 links.

Ik- IW . M
für Ausgange und leichte
Alberten ges. Oranren-
Avotheke. Taunusstr . 57.
^Matmliche Personen )

( Kaufmännisches Persona!

Kmzentschlossene
Herren

die nicht an Wiesbaden
gebunden find. f. leichte
Reisetätiak . gesucht (kein
Hauueren ». Heber Verd.
Melden von 10—2 Ubr
Romerbera 9.  Laden ._»seiet XeMtet
für elektr. Bureau sofort
gesucht, i
C. Gasteier , Ne ug asse 13.
( Gewerbliches Personal )
Selbst . Schreinergehilfe

gesucht Albrecktstrabe 12.
Junger Schneider

a . Kleinstück ges. Zerfatz,
Sckarnborststrabe 11.

Rock¬
arbeiter

. suchtAckermann
Wilhel mstrabe 60._

Ein im Fleischausbauen
versekter
fnäengeleäe seiaffl
Ott , n. M. 410 Taabl .-N.

Gesucht Sohn achtvarer
Eltern als Lehrling für

Zahnpraxis.
Lanke. Langgasse 16. 1.

Braver Junge
kann das Buchdrucker-
Handwerk gründlich er¬
lernen . Ott . u. W. 409
anJisn_2a  gbhMerlag.̂ ,

Glaserlehrling gesucht
Blücherstrabe 36. Part.

Zung . zuverla jiger

tzWblll lhe
gejucht.

A . Opitz
Wrbergassr 1/19.

CSinfee lun:,e teilte
zum
u , ^ rosvekten
Melden von 1, _
Römerbera 9. Laden.

3nu et Burfne

| 6tien4efu| e ]

Fräulein.

Säfnergässe 3. 1.
Solides Fräulein.

sucht bei Ausländ . Beil
Ott . U. U. 409 Taabl/

Junges Mätzen

hcta 29. 3 St .

Fräulein
sucht Stellung als

Stütze

Monatsfrau
zu einzelner Dame für
2 Std . vorm. ges. Schwal-
backer Str . 36. Ktb . 1 r.
Monatsm . od. -Frau ges.

Adelbeidstrabe 52. Part.

Putzfrau
für 1!̂ Stunden morgens
gesucht. , „ .Kalasiris . Wrlhelmitr . 4.

Mädchen sucht
Stell, als Stütze

Hotel oder Privat , wo
Kocken zu lernen ist. N.

Sonnender ».
Wiesbadener Str . 75a. P .

Jg . unabh . Frau.
. kochen u. nähen kann,w

sucht tagsüber Beschäftig.
Ott . u. S . 410 Tagbl .-Vl

Frau sucht Beschäftigung
4—5mal in der Woche von
9 bis 1 Ubr. Näh . Stein¬
gasse 23, 2 St. _
( Männliche Personen ]

( Kaufmännisches Personal)
JungerlafiiraeKiitn

sucht bei bescheidenen An-
lorüchen Stell ., evt . auf
Jnttallationsbüro . Würde
auch gerne vrakt . mitbell.
Gefl. Ottert . u. W. 406
an den Tagbl .-Verlag.

Junger strebsamer
Mann

verbeir .. 27 Jahre , etwas
franz . Spracht ., suckt St.
am liebsten in Lager
oder Platz : scheue keine
Arbeit : Dauerstellung u.
Vertrauensposten bevor¬
zugt. Eefl . Offerten mit
näb . Angaben u. H. 409
an den Tagbl .-Verlag.
[  Gewerbliches Personal)

Früherer Feldwebel,
jetzt Beamter , s. Haus¬
meisterstelle mit Wohn.
Off. u. M . 389 Tagbl .-Vl.

lick.Stenotypistinnen
für sofort gesucht.

Dr . Beres u . Dr . Müller
Wilhelmstraße 1.

Junges Mädchen
für einen franz. Knaben (9 Jahre a t) gesucht.
Ohne Kost. Sonntag und Feste frei . Arbeits¬
zeit 7% bis 12, IV* bis 6 Uhr. Frühstück und
Vesperbrot wird gegeben. Angeb. unter L. 407
an d n Tagb att -Verlag. _

Photographie.
Tüchtiger Gehilfe (Gehilfin ) evtl , für sofort

gesucht.
Atelier Rembrandt

»l ark .st ah - 9._

Routinierter , arbeitsfreudiger

f
mit größten Erfolgen, guter Disponent
und Organisator, sucht selbständig.
Posten , evtl, auch mit ^ apitalbeteilig.
Französische Sprachkenntnisse. F2ooc
Offerten unterE. 367 Tagbl.-Verl.

[ Setiietungen ]
::aMn >> ®eidjaftsröunu

Eine Werkstatt.
20 Qmtr .. mit elektrisch.
Lickt, für MöbeNchrein..
zu vermieten . Okiert. u.
M. 498 an d. Taabl .-B.

^ ebl Zimmer M »" '
h skachweisv.möbl.Wohn.,

II Zim.fVermieter kostenl.
Mauthe , Luisenstr. 16, S .b.2
Ecisbergstrabe 26. 1. aut

t. möbl. Wohn- u. Schlaf-
9, zimmer mit 1 oder
ir 9. Retten zu verm.

Möblierte Mansarde mit
l- 2 Betten , volle Pension,
^ an Herrn zu vermieten
j Adolfstratze 6. 1.) Möbl. Zimmer an Herrn

^ zu vm. Balzer . Blücher-) strabe 33. 2.
] Gut möbl.Zimmer^ an best. Herrn zu verm.

Göbenstrabe 4. 1.
i- Schlaf- u. Wohnzimmer

mit Klavier sof. zu vm.
b- Jahnstrrbe 24. 3.
ir' Gut möbl. Z. a . H. z. vm.^ Ouetteldstrabe7. 2 lks.

Möbl . Zimmer nur an
Herrn zu verm. Schul-

s borg 15. Gib . 1 l.
„ Gut möbl. Zimmer z. vm.
' Steinoasie 1. 1.
" ®. MM. 3lmmet
n mit oder ohne Penston

zu verm. Weberg . 38. 1.
^ Zim., Mani. uiw

Karlstr . 11. 1, leere Ms.
" Keller Remiien. Stall

r- Großer Eiskeller
zu verm. Metzger Hirsch.
Sckwalbacher Strabe 61.

s grembenliBime
n. FMiMlMNi Echroeter
?• Rbeinttrabe 34. t . kckön.
“• ionnioee Dovve' z.. nur

mit Pension, ab ' uaeben.

NielgeW I

Von ält . Ebevaar
1 Wehn , von 2—3 Zim.
mit K. sof. aesucht. Auher
Miete wird Näharb . ver¬
richtet. Offert , u. I . 498
an den Taahl .-Ber ' aa._

Französisches Ebevaar
ohne Kinder juckt

Aelteres Ehepaar
suckt möblierte

3-PW .-WI1-II.
mit Küche und Bad . Ott.
u. D. 407 an d. Tagbl .-V.

Verb , solider Herr sucht
sofort oder zum 1. Dezbr.
ein oder zwei

gut modl. Wmer
mit Frühst ., wenn mögl.
Zentralbeiz . Ottert . mit
Breis unter U. 407 an
den Taabl ' -Verlag.

Jg . Kaufmann
sucht einfaches - sauber
mobl Zimmer tbeizbarl
bei netten Leuten . Ott.
mit Preis unter G. 407
an den Taabl .-Nerlag ._

Franz . Familie juckt

Zimmer mit2Men
u. Wohnzimmer u. Küche
in Nähe Wilbelmstrabe.
Ott , u. T. 406 Taabl .-V.

Möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten ge¬
sucht. möglichst sev. Eing.
Ott. mit Preisangabe u.
T. 407 an d. Taabl .-V.
Akademikerin

suckt zum 1. Dezbr. möbl.
aut heizb. Zimmer , mit
oder ohne Pension , in d.
Nähe des Kochbrunnens.
Ott , u. S 407 Taabl .-N.

Anständ. berufst . Frl.
luckt auf 1. Dezbr.ernf.möbl.heizb.W.
mit elektr. Lickt. Ang . m.
Pr . u L. 409 Ta abl .-V.

Ruhige Dame
wünscht in gutem Hause
od. bei einz. deutsch. Dame
ein gut möbl. Zimmer.
Offerten unter Z. 407 an
den Tagbl .-Verlag.

Dauermieter
jelbständ. Kaufm ., sucht
ver sofort im Zentrum
möbl. oder unmöb .iertes
Zimmer . Offerten unter
H. 407 an den Tagbl .-
Verlag.

Dame mit 2 erwachs.
Töchtern sucht
3 möbl . Ecklafzim .,
> möbl . Wohnzimmer,
Küchen. Bad . Bedinr . :
Kurgeg nd, wenn nicht
I. Etage mit Fahrstuhl.
Preises f. u. B. 4i,S an
den Tagbl.-Verlag.

Geb. Dame , tagsüber
auswärts , suckt

möbl. Zim. od. Mld.
ohne Bed.. w. möglich
Kochgelegenheit. Ott . u

498_ an d. Taabl .-V

(1 Schlafzimmer . 1 Eß¬
zimmer u. Küche). Nähe
Taunusstrabe Ottert . u.
D. 493 an den Taabl .-V.

büione ml  Wohnung
Mitte der Stadt , ver lo-
fort für ausländische
Familie gesucht. Offerten
u. T. 38k an den Tagbt .-
Ver laa erbe ten.
Elegant möblierte

Wohnung
3—4 Zimmer mit Küche.
Telephon . Badezimmer.
Nähe Wilhelm - oder
Taunusstr .. gesucht. Ott.
u. F. 491 Taabl .-Veriaa.

Atöbl. Wohnung
von . 5—6 Zimmern in
Wiesbaden zu mieten ge¬
sucht. Ott . u. T . 397 an
den Tagbl .-Verlaa.BePgl. mir
3 Betten , etwas Koch¬
gelegenheit . gesucht von
Familie '3 Personen ) für

. Wintermonate.
Ottert . mit Preis unter
A. 550 an den Taabl .-V.

Mietgefuch!
Möbl .. 1 ar . Sveiiezim..

1 Schlafzimmer mi^ 2 od.
3 Betten , sowie Kücke so¬
fort von zwei Damen zu
mieten aeiuckt. Offerten
u U. 499 an d. Taabl .-B.
Franzose sucht sof. ungest.Mödllettks3i«
Nähe Babnbof . Ottert . u.
F .. ..397  KN _d^ aLdh5.V.

Mobl . Zimmer
in besserem Hause, wenn
mögl. separat , von Kauf¬
mann (Dauermieter ) ge¬
sucht. Ott . mit Preis u.
E. 497 an den Tagbl .-Vl.

Fräulein suchti 0Miet.es3iner.
n » . 1. T. « imm

Junger Herr sucht
möbl . Zimmer.
Ottert . mit Preisang . u.
G. 498 an den Tasbl .-V.

Möbl . Zimmer
läalich von S—7 Uhr als
Büro , im Zentrum der
Sladt . gegen gute Be¬
zahlung zu mieten ge-
iuckt. Ottert u. L. 498
atz den Tagbl .-Ver lag.I möbl. ober
möbl.Zim.
mit Küche oder Kücken-
benutzuna. zu mieten ge¬
sucht 2 Personen , eigene
Betten . Wäsche und Ge¬
schirr. Eefl . Offert , unt.
K. 498 an d. Tagbl .-V.
Offerten ohne Preisang
werden nickt berücksichtigt.

Französin
Künstlerin

wünscht schönes geheiztes
möbl. Zimmer

mit Pension in auter ge¬
bildeter anaenebm . Fam.
z„ finden , um die deutsche
Sprache z» erlernen.
Preis u. Antwort unter
T. 498 an den Taahlatt-
Perlag .erbeten, - -
Elegant mobl. ungestört.Denn-cd.MWi.
von ausw . Herrn gesucht.
Mur tageweise benutzt.)
Ott u. M. 397 Tagbl .-V.

läMiertes3iiirer
einfach aber sauber, von
jungem soliden Herrn,
mit oder ohne Pension,
sofort gesucht. Ottert . u.
D. 410 an den Tag bl.-V,
' Jg . Ebev. (Beamter ) l.
2 leere Zimmer
wenn möglich mit Koch¬
gelegenheit . in b. Hause.
Ott . „ . F . 399 Taabl .-V.

Schönes grobes leeres
Zimmer gesucht. Ott . u.
K. 499 an den Taabl .-Vl.

1-2Helle MM
Part , oder Sout .. für
Büro . Nähe Babnbof od.
Kaiser -Friedrick -Rina . zu
mieten gesucht. Ang. u.
I . 497 an den Tagbl .-L
Sofort gesucht grob. leer.
Zimmer mit Küchenben.
Ott , u. K. 499 T.-Verl.

Leeres Zimmer
von solidem jung . Mann
znm Sclbstmöblieren Sof.
aeluckt. Offert , u. B. 410
an den Tagbl .-Verlaa.

Büro
leeres Zimmer oder der-
aleicken sofort oder wat.
aesucht. Ott . u. H. 498
an de«, T aabl .-Pe rla .8--
Laden gesucht

sofort oder ^ oäter .^ Ott.
Laden

mit Nebenr . od. ähnlich,
leerer Raum zu mieten
aeluckt. Offerten unter
B . 497 an den Taabl .-V-

Kl. Laden
im Zentrum der Stadt
zu mieten gesucht. Kleine
Pension . Cass . Restaurant
öde* sonst, rentables Ee-
schätt bei hoher Anzahl,
zu lausen aeluckt. Ofs. u.
« . 397 an den Taabl .-V.

Kl. Laden
u. Nebenraum oder a.
Wohn ., nur in gut . Laüe.
für feines Damenmoden-
Eeschäft und Schneiderei
gesucht. Oli . u. B. 498 an
den Tagbl .-Verlag. _

Werkstatt-
oder passender Heller
Raum , auf gleich oder
sväter gesucht. Offerten
u. T . 388 Tagbl .-Verlag.

Werkftätte
für rub . Schlosierei zu
mieten aes. Ott . an Wlrth.
Oranienstrabe 34.

Wr aiislSiihWe Saroiae W
hmslhukW möblierte BoHnnng

z» mieten.
5 Zimmer , Bad »Elektr ., Kücheu. ! Mansard .-Zim ner.
so ort beziehbar. Offerten unter S . SSS Tag ' l -Berk.

Wohnungen
, « vertauschen

5-k-Zlm.-W9hii.
aeaen sehr grobe 3-Zim .-
Wohnung m Villa in
Biebrich zu tauschen ge¬
kuckt. Ottert . u. O. 402
an den Tagbl .-Verlag.

Suche meine schöne

2'3llNMll.ükoHliMg
mit Küche. 2 Balkons.
Kammer . 2 Keller , gute
Lage , gegen eine geräum.

3-4-3MMSl-W0hl!Ull
nebst Zubehör einzutausck.
Ott . u. E. 499 Tagbl .-V.

Wer tauscht?
Ich biete : Moderne 3-Zim .«Wohnung (Z-ntrallagch

oder 6-Zim .»Wohnung (Gartenlage ).
Ich suche : 4-Zim.-Wohnung , l . Etage oder Parterre

(Zentral « oder Südviertel ).
Offerten unier T. 410 an den Tagbl.-Verl.

löMerlehr
Ka- ttalien-Angebote )

Mehrere Mk. 100 000.—
sofort auszuleihen von
Selbstg. in belieb . Betr.
auf Hyv. od. für andere
Zwecke. Näb . u. M. 401
an den Tagbl .-Verlag.

2- bis 300 990 Mk.
auf gute Hypothek, ganz
oder geteilt zu verg. Ott.
u. E . 391 Tagbl .-Verlag .
( Kapitalien -Gesuche ^
Mer hilft i. Handw. mit

2- 3000 m
gegen Sicherheit u. Zins.?
Otterten unter I . 499 a,
den Tagbl .-Verlaa erbet.
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Streng reell!
20 —25 000 Mk. für gutgehendes , fast kon¬
kurrenzloses Geschäft am Platze , in nächster Nähe
Wiesbadens , nur vom Selbstgeber gegen hohe
Verzinsung gesucht . Sicherheit vorhanden.
Offerten unter S . 408 an den Tagbl -Verlag.

Schreinerei
(Großbetrieb ). vrima ftor
alt Unternehmen , sucht
zwecks Erweiterung
80 —100 Mille
bei Packer Sickerb. Vor¬
belastung 10 Mille . Eefl.
Offerten unter A. 55t
an den Tanbl .-Verlag.

3mmot)tlien )
Immodtt ien-DerkLufe )

I

!rvodn.-t>iachw 1
Lion & Cie.

Bahnbosttr . 8- T. 708. 1
Trübte Auswahl von
Miet- u. Kaufobjekten|

jeder Art

Einf .-Villa
ca 8 Räume u. Zubehör.
Zentraldamvibeis . in all.
Räumen . elektr. Lickt.
Eas . Kleinoiebstallungen.
grober Obst- u. Ziergart .,
im vornehmsten Villen¬
viertel . sofort zu verk. für
260 000 M . Marz beziehh.
Immob .-Bureau Zelter.

giir Itopitolijt
oder Geldanleger!

Wm mMm  tzaus
fnit Waller . Gas . Elektr ..in e. Vorort Wiesbadens,
»u verk. Offerten unter
U, 41Q an den. TE ^ P-

rrma

itapifalanlage!
Geschäftshaus . erste Lage,
mit Läden , zu verk. Nur
vetbstkäufer . die über
1 000 000 Mark verfügen.r llen stck melden unter105 an den Tagbl .-V

Etagenhaus
in bester Lage iof. zu vk.
6tnj. Mysr Ajzdsrger

Adelheidstrabe 10__

Etagenhäuser
im Westend als Kavital-
anlage zu verkaufen.

Bier . Blückerttrabk 9. ,

Etagenhaus
mit 3- u. ^ Z.Mobn . zuverkaufen. W. Wevaandt.
Albrecktstr. 21. Tel . 3146.

2 AMhiichr
4 u. 7 Zimmer , in bestem
Zustand und Lage, zu
verkaufen. Offert , unter
S . 110 an den Taabl .-V.

in bester Lage Biebrichs.
Mainzer Strabe 11. Ecke
Ratbausstrabe . ist
prelslvelt zu verlausen.
Näh . Ra . Wolfs. Adel-
heidstr. 10. 1. Wiesbaden.

Saus mit Sniex
resv. Bauvlatz dahinter,
ickün frei . gelegen, mit
l -Zim .-Wohnungen . Bad.
für 160 Mille : gleickes
Nackbarbaus kann sofort
mitgekauft werden. F164

Jmmobilien -Kontor
Lenz. Maim.

Leibnizstrabe 30.

$Mp |ion
bessere, alt einaesüdrte.
zu vert . Selbstreflektant,
eriabren Näb . u. M. 102
an den Ta gbl.-Verlag ._

Nur für Kapitalisten!
Acker u. Baumarnndttllck.

Lebrrbera . krankbeitsbalb
zu verk. Off. u, M. 109an den Taabl .«Verlaa.

CoullnstraBe 8. Tel . 282 7.

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn - und
Geschäftshäusern , Hotels,
Pensionen , Geschäften.

Baubaratung , Outachten , Taxen.

Immobilien
J.Chr. Glücklich

Für Käufer kostenlos.
Wiihelmsfr. 5fi Gegründet 1862. Fernruf 8655
Kauf und Miete

von Geschäftshäusern
und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen Jj

Hypotheken . j|

:Hlllinil!!!!!l!WII!ll!l!l!MIIIIIIHIHiMIHIHWHHIHl|l|ll1fflHIIIIII!llllllimilHW'HIHÜIHHHH^

Große Auswahl
in Herrschaftshäusern , Hotels , Pensionen,

Pillen , Zins - u. Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Grundstücks -Markt . G . m. b. H. Tel . 5884
Schwalbacher Straße 4, Ecke Rheinstratze.

sJm mobilien-Kauf gesuche)

Kleine Villa
oder Wobnhaus geiuckt.
Wiesbaden oder Bier-
stadter Höbe. Höbe An-
zabluna oder Barzahlung.
Oii . u. ff. 107 Tagbt .-V.

Vila
ofort zu kaufen geiuckt.
Agenten oerb. Onert . u.

410 a n _Sen̂ Tagöl ^ V.

'■ ' iilieni)üii5
in guter Lage, zu kaufen
geiuckt. Elegante 3-Z-
Wobnung kann abgegeben
werden. Offert , u. S . 402
an den Tagb l.-Verlag.

Zinshaus
im Westend gegen bar so¬
fort zu kaufen geiuckt.
Oik. nur von Selbstvetk.
u. S . 394 Tagbt .-Verlag.

Etagenhaus
mit 1- u. 5-Z.-Wobn.. v.
Eigentümer zu k. geiuckt.
Ost. u. 3 . 405 Taabl .-B

Haus
in Kur - od . guter Ge¬
schäftslage bei hoher
Anzahlung zu kaufen
gesucht. Offerten u.
v . 392 an den Tag-
blatt ; Verlag.

gute Lage, am liebsten
untere Webergalle , sofort
zu kaufen geiuckt. Verm.
verbeten . Offerten unter
E. 410 an den Tagbl .-V.

Geschäfts- oder Etagen¬
haus zu kaufen gesucht.
Vermittler verbeten . Oft.
u. F. 409 Tagbl .-Verlag.

SeiMies Sims
mögt. Bahnhofsnähe zu
kaufen ges. Gefl. Angeb.
u. v . 374 an Tagkck.-B.

Haus
mit vielen Räumen und
grobem Garten o. Selbst-
käuier. auck auswärts,
gesucht. (Evt . leere Villa .)
Rnoebote mit Preis an
Voftlaaerkarte 225 Wies¬
baden.

Etagenhaus
zu kaufen geiuckt. Ver¬
mittler verbeten . Off . u.
ff. 400 an den TagblM.

Sremüonpenfion
mit Einrichtung , in Wies¬
baden oder Nähe, von
zwei Damen

zu kaufen geiuckt.
Rarauszahlung . Ans . u.
S . 409 an d. Tagbl .-V.

Hotel
sofort zu kaufen gesuckt.
Agenten verb. Offert, u.
G. 410 an den Tagbl .-V.

Etagenhaus
in guter Lage, auch reparaturbedürftig, gegen
Barzahlung zu kaufen gesucht. Offerten unter
F. 408 an den Tagbl.-Verlag.

Von tüchtigen Eheleuten wird

Mischest iil©iesöaöen oD.UniW.
zu kaufen oder mieten gesucht.

Offerten an Rud . Simon , Klaranthal (Saar-
brücken) Hauptstraße 129. F20 jc

Gutgehende

Seifenfabrik
in oder bei Wiesbaden zu kaufen gesucht. Offerten
unter K. 396 an den Tagbl.-Verlag.

Rentabele Ziegelei
Nähe Wiesbaden, zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 396 an den Tag l.-Verlag.

üiöiife )
( Privat -Berkaufe )
Geschäfte all . Branchen vk
Mauthe, Lnisenstr. 16, Stb.

WSDfjinl-
SormMkiigelchM
mit Laden . Revaraturw .,
großen Lagerbeständen u
Ladeneinrichtung , sof. zu
verkaufen. Offerten unter
K. 401 an den Taabl .-Vl.

Zigarren- Geschäft
gute Lage, sofort »u verk.
Anzahlung 100 000 Mark.
Agenten verbeten . Onert.
u. X  410 Tanbl .-Verlag.

MsrWe- uni)
WsMen-AsW u.
350 000 Mark , sofort zu
verk. Agent, verb. Off . u.
K. 410 Tagbl .-Verlag ._
Arbeitspferd

geeignet für Landwirt¬
schaft. mit Garantie . Ee-
ickirt. neue Federrolle.
30 Ztr . Tragkraft , billig
zu verk. Herbst. Jabn-
strabe 24. Hof._

wegen Futtermangels
zu verkaufen.

Balles . Hofaut Geisbera.
_Telrvbon _2U8._

Zwei schöne
M« M -Wwn

7 u. 8 Mon . alt . wacklam
u. scharf auf Ungeziefer,
ff. kuoiert . billig zu verk.
Biebr ich. B ackaalle 1.?unge Hündin.. zu verk. Sckwal-
backcr Strabe 61. 3.

tor 7. 2. .
Ein iebr schöner kleiner.

sauberer Hund zu ver¬
kaufen b. Sturm , Moritz-
strabe 20. 3.  _

Langes
Gestell-Aauarium
weiß lackiert, last neu . mit
Filmen , u. verschied. Elas-
aanarien billig zu verk.

<>el. Oran ionstr abe
^etz-Earnilur (KamnI

vrw . abzug. Sul -berge».
2ldelheidstrabe 10. 2 St.

.. Mantel
u. bl. Jacke preiswert zu
vk. Schmitt . Mauritius-
strabe 5. 1 r.

Wimtzr.-Wz
zu verkaufen. Stvczunski.
Tounusstr . 69. von 12—3.
Fast neuer eleganter

Neues graues Jackenkleid
(Schneiderarbeit ) . Er . iz
bis 46, preiswert zu verk.
Schmäh. Lebrstr. 29. 2 l.

Velour de 1-aiue -llauteI
(lehmfarbig) fast nr zu
verkaufen. Happ, Scheffel-
straße 10, links.
Winteriacke, neu. billig.

Löw. Dbilivvsbergstr . 1. 2
Backfisch-Mantel,

neu. Dam .-Sochschaftstiefel
(Gr . 39) zu verk. Belte,
Kirckgalle 13.

Zwei gut erhaltene
Herrenanzüge

billig zu verkaufen.
Stern . Nerostr . 13. 2 r.

Anzug
u. 1 Paletot auf Seide
für mittlere Fig .. Herren-
Pelzkragen zu verk. bei
Eoldmann -Schloh, Luifen-
strabe 11. 1. 9—12 u. 3—6

Anzug, schlanke Fig .,
zu vk. Schramm . Adolfs¬
allee 18. 1. vorm.
Fast ne«. Eehrock-Anzug

zu verk. Brandl . Eltviller
Strabe 11. Mtb . 2 l.
Eetr . Anzug. 17—20jähr .,

für 120 Mk. abz. Kaffen-
beraer . Frankenstr . 3. 2.

2 Ulster
aut erbalt ., für gr. starke
Figur , vreisw . zu verk.
Näh . Eöbel . Zimmer-
mannstrabe 6. 1 rechts.

Jünglinas -Ueberzieber.
sehr gut erhalten , ein gut
erb . Haar -Zylinder (55).
1 Paar sehr gute Svang -
Halbschube (10) zu verk.

Enderlein.
Vlatter Strabe 26. 1 r.

Stiefel
u. Halbschuhe. Imal getr..
Gr . 88—39. sowie ein
Kleid zu verkaufen bei
Sturm . Moritzstr. 20. 3.
1 P . Herren -Halbschuhe

(Er . 15) . 1 P . Damen-
Stiefel (37) . beide f. neu
billig zu verk. Barlow.
Rbeinstrabe 61. 2.

Smyrna-Tsppich
ca. 1.50X5 Mir ., aus
Vrivatbesttz zu verk. Nur
gegen vorb Anmeckung
anzui . Deubner . Darm-
itadt . Viktoriastr . 28. 2.

Oelgemalde!
Einige alte u. n. Meister.
Raienberoer Bros . Nagel.
Bros . Söblin ukw.. Um¬
stände batber billig zu
verk. Wiestnaer . Dotz¬
heimer Strabe 35. 2 lks.

LilhtbUer'spparilt
für Elektr . u. Vetrol . ein¬
gerichtet . zu verk. Bingel.
Blückerstrabe 13. 2 r.

Schreibmaschine
(Stoewer '» vreisw . abzug.
HoNmann . Luiienvlatz 6.
von 2- -6, U6r,

IKichläf. Bettlade
mit Evrungr . bill. zu vk.
Sacks . Karlstrabe 11.

rull - Bisam - Futter , mrt
Murmeltragen vretswert
zu vert . Dr . Schröder,
Rbeinstraße 21. ^

nubo .-vol ..' m. In Sprung-
rabmen zu verk. Kaisen»
beraer . Frankenstr . 3. 2.
Chanel .. Sosa zu oertl

Steinmetz . Luljenstr . 49. 3

Eisernes Kinderbett
mit Matratze , gut erhalt .,
zu verk. bei Kindler.
Seerobenstrabe 23. Stb . 1.

Weih. eis. Kinderbett
mit Matr .. sowie schwarz.
Plüschmantel für Mädch.
von 6—H I .. mit Hut
zu verkaufen. Wrinbach.
Helene nstrabe 18.
MiMMTMe
1 Oelaemälde 70X80 cm.
Pracktstück. ital . Landick.»
z» verkaufen bei Selmer.
EltziLr - StraheU_
Troei mmM
billig zu verkaufen.
Cohn. Grobe Bu rcttr . 5.

Für Damen!
Eleg . Frisiersoiegel mit

Nickelständer, sowie Ee-
nchtsmallage-Avoarat . f.
neu. zu verkaufen. Anzu-
seben von 11—1 Uhr.

Frau Ballbauien.
Arndtst rabe 3. 1 rechts. ..

Kaufladen.
2 Puvven zu verk. Bauer.
Mickelsberg 7. 1 rechts.

Ein Kauiladen.
eine Burg mit Soldaten
u. Eisenbahn . X-Geige
zu verk. bei Schuhmacher.
Seerobenstr . 13. Hth. 3 l.
Händler verbeten.
Schöner ar . Kaufladen

,u verk. Wirth . Bertram¬
trabe 22. Htbl 2 r.
Komplettes neuesf erdegeichirr_ _Näh . bei Wtrth.

" ' e 28. 1 St.
ederrollenZwei

m verk.zu veri . vaun . « oni
bera. Talstrabe 11._
Neue Leiterwagen z. vk.
- ‘ rst. Str . 20

ahn. Sonnen-
abe
rwa,

Robba ch. Sckierst. Str.
^linder-Liegmagen
Gut erb. Kmderwaaen

zu verk. Wellet. Neu-

Willen
zu verkaufen. Anzusehen
an Werktagen u. Sonntags
von 11—12 Uhr.

Hans Lied,
Adlerstraße 31, P.

Mehrere aut erhalt
Dauerbrandöfen

versch. Groben »u verk.
Viefserm ann . Drudenstl ^ S

2 iriiche Rundöfen
billig zu vert . Nicolai.
Schachtstrab« 19. Part.

Sehr aut erhaltene
Zinkbadewanne

u. Gasbadeofen zu verk.
Onel,«. lenne lbacfrftr. 1. 1
Aauarrum vk. Fuhrma »««.

Schgrnhorststrabe 20. P.
Parkettbobner . 1 Ti .ch-

mange. kleiner Tisch mrt
Sckrankaufs. verk. Brrn-
baum, Oranienstr . 51 1.

Zn verkaufen ca. 150
2üntf)ßt«©erflUHanqen.
Karl Keil . Erbenbeim.

Wiesbadener Strabe 22.
Televbon 3006.

Grober Posten gut erb.
BWktivns'Artbns

billigst abzuaeben.
Coda.

Grobe Burgstrabe 5.

£ Händler -Verkäufe j
Ein prachtvolles

Piamno
(schwarz) steht wied. zum
sreibänd. Verkauf.

E. Kannenberg,
Oranienstr . 12.

im ,.3-Adler -Haus .

Einige erstklassige

mimiiiimimiiiiiiimuiimmmi
für Orchester - und

Hausmus k
habe preiswert abzu¬
geben.

Piano -Magazin

KSchütten
Wilbelmstr . 16.

SiQutßiisftQtmng.
Schlafzimmer, neu und
modern, eich. imit .. sowie
komvl. Küchen- Ein icht.;sriedensware. zusammenür 3950 Mk. sos. zu vk.,
auch einzeln abzugeben.
Fischer,  Adolf strobe 1 1.

Riesenvosten
sr'nzösslĥlhWinMr
imit . u. Eicken, m. ein- u.
zweitürig . Sviegelschrank.
Waschtorlette. 1 Nachtti ch,
1 breite Bettstelle, billig
zu vk. Möbel -Soezialhaus

Rosenkranz.
Blüchervlatz 3-

sowie lackierte und Kücheneinrichtungen preiswert

fiflcf)en*CFinri(!)tung
Diwan . Sofa . Waickkom.
vol. Kommode , zwei egale
Betten zu verk. Schorn¬
dorf. Helenenstr. 29. Lad.

s itoufgefuQej
VW- ii. ©emiilegejä).
zu kaufen gesucht. Offert,
n . U. 106 an den Tagbl .-
Nerlaa erbeten.

Zu kaufen oder mieten

0ef 1e !aMelö !t
in nur guter Lage, mögl.
m. Büro u. Lagerräumen.
Zuschriften unter D. 109
an den Tagbl .-Verlag.

Deutsch

im ob. 3. Feld, für gelb»
u. Waldjagd geeignet, laut
jagend, gut abgeführt , zu
laufen geiucht. O ferten
unter O. 404 Tagbl.-Verlag.

Gold - ,
Silber-

Gegenstände tauft zu
höchsten Preßen . 1074
<E. Struck , Goldschmied,

Michelsberg 15 Tel. 2196.

Mie ml Hm » und
nt. »Ae».

Sie erzielen die höchsten
Vreise für Gold«, Silber -,
Platin - Sachen. Bestecke,
auch zerbrochen. Klcrder,
'Waiche, Schuhe. Ge-
brauchsgegenstände aller
Art bei

Arthur Zutnick.
Wagemannstrabe 14.

Aus Wunsch persönlicher
Besuch.

öetten -. Sfltnen-
Möbel » Teppiche, Läufer
Deckbette« , Gardinen usw.

lauft D . Slpper,
«iehlstratze 11. Tel. 4878.

jHeidei. WWe.
Möbel uslli.

kauft und zahlt am beste«

Frau Klein
Couiinstr . 3. Fernspr . 3490
Arbeitersfrau sucht für

ihr 6jähr . Kind gut erb.
Mantel

v. Herrsch, bill . zu kaufen.
Off. u. T. 409 Tagbl .-Vl.
WliiliST
von Privat zu kaufen ges.
Frau Balkbausen . Arndr-
strabe 3. 1.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Sulzberger.
Adelheidstr. 75.. Tel -,_772.

Schreibmaschine
Kirckaasle 19. Tel . 554.
Ich suche zu kaufen

1 Piano
aus Privatbesitz . Näheres
mit Preis erbittet

,Dp.  jur . F . Treibmann,
Bertramstrabe 9.

@utes$ iono
MUIeilillMgel
möglichst mit Stuhl und
Notenschrank, zu
kaufen gebucht.
Angebote an D. Frenz.
Babnbosstrabe 3.

Piano
von Privat zu k. gesucht.
Preisoiferten erbeten an

Ludwla Kevver.
Mitgl . des Restdenztbeat ..

Bismarckring 38. 1.
E»lesS»» »»i»lli

zu kaufen geiucht. Offert,
an Fuhrmann , öerder-
strabe 25. Part.

Speisezimmer,
bunt . Eick.. Büfett 140
breit , von Privat zu kaut,
aei. Off. u. N. 11777 an
Ann.-Erv . D. Frenz. G.
m. b. H.. Mainz . F20

6. lk. 6ipper
Oronlenitr.23,M.3471

zahlt am besten fürFederbett .. Möbel . Leib«

kanl̂ iMMW
Möbel

ganze Einrichtungen , einz.
Möbelst., Pianos . Kallen-
fchränke, Tevviche. Kelims
Kristall , gute Porzellane,
sowie Japan - u. China-
Gegenstände. Gold- und
Silbersach. u. Brillanten,
Antiauitäten . Kunstgegen¬
stände aller Art . Oelge-
mälde u. s. alles . Bezahle
sehr gute Preise . Komme
auf Bestellung ins Haus,

Frau A. Holzbey.
Laden : Adolfstrabe 6.
Wohn.: Rheinstr . 60. P,

Televbon 3617.
- öbel.

Lüster, a . defekt. Bucker,
Nivves u. Sveicherfachen
kauft A. Brabm . Nette !«
beckstrobe 13._.
Kassen schrank

zu kaufen gesucht.
^ , M. Schneider,
Gesucht ein gut erhalt.
Smea-WWlel.

Offerten unter D. 108 an
den Tagbl .-Verlag.

Kaufe Gasherd
u. kl. Handwagen . Stiehl.
Göbenstrabe 35. *

Badewanne.
Wäschemangel. Lüster, a.
defekt, zu kaufen gesucht.
Bouill on. Dotzb. Str . 86.

1 Zink-Badewanne
u. 1 Gasbadeofen , wenn
auch mit Kohlenbeizung,
auch defekt, sofort zu
kaufen gesucht. Bitte On.
unter K. 371 an den
Tagbl .-Verlag. _

MiiM-lkmIIIiel'
oder

ImifQe Wil
aller Art zu kauf, gesucht.

MM PWl
Dotzheimer Str . 172a.

Abarioielte od. zerbrach.

WM
kauft zu höchsten Tages-

E? Schellenberg, MuiikhauS
_ Er^ Burastr . 11- . ..
Kaufe reden Posten alte
WeuWätn. O SW
Zahle Hobe Preise . Off. an

H. Schreiber.
Dambacktal 5.

A!t. Hupfet
1 . Iü  iins

kauft PH. Häuser
Friedrichsir. 10. Tel. 1983.
Alle MaWlien'. eise!

sowie sämtliche Eisen-
konstruktionen auf Ab¬
bruch zu kaufen gesucht.Ausführliche Offerren an

R. Braun . Mainz.

lle Sorten brauchbare

kauft zu höchsten Preisen

TL ".'Klein
Roanstrabe 1. Tel. 5173.

Laaer ? Vorckitrabe 7.
Bestellungen w. absebolt.

Flaschen
satt alle Sorten.

welven nvgehM
zu allerhöchsten Preisen,
sowie Metall . Vavier,
Felle »iw. 8 . Siover.
Oranienstr . 23. Tel ! 3171.

Flaschen!
Krovshals -. Rheinwein -.

Kognak-. Sektflaschen
kauft ständig Fritz.

Sonnenbergc ^ Llr , 80/8 2,
Mittbectfenster z. k. geh
Arndt , Westendstraße ü.
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- Mi>Silber-
Gegenstände

Brillanten , Perlen
Platin , Zahngebisse

kauft zu staunend hohen Preisen

nur L. Schiffer
Kirchgasse 50, 2. St.

gegenüber Blumenthal.
Telephon 4394. Ungenierter Verkauf.

Antiquitäten

i
cgcn

js'S
3
•Ö
CO

Gesucht
für die Neugründung
eines Antiquitäten¬
hauses  alle erdenk¬

lichen

Xnnsfgegensfände
in Gold, Silber n.Elfenbein.

Offerten erbeten an
Hirsch , Goldgasse 2, P. lks.

Telephon 2258.

/ Perser Teppiche

e
2.ev'
s

Vs
u

Eine nie wiederkehrende
Verkaufsgelegenheit

bietet sich jetzt den geehrten Herrschaften.
Ich zahle wegen großer Nachfrage

Preise ersten Ranges
für

Brillanten u. Perlen
Platin , Gold- und Silber-

gegenstände , gold. Uhren , Setten , Ringe,
Armbänder , Broschen etc. (auch Bruch ),
Silber-Bestecke, Leuchter , Service, E5rbe,
Becher , Taschen, Etuis etc. (auch Bruch ),

Zahngebisse
ob ganz , zerbrochen oder in Eautschnk gefaßt

Brennstifte , Thermokauter,
Tiegel , Kontakte,

Photo - Apparate , Görz - u .'Zelss - GIäser.

Grosshuf O y  Part.u.IStock
Wagemannstr . ä 0 Teiepbon 4424.

Bitte genau auf Namen und Nr . 27 achten
zu wollen und nicht früher verkaufen,
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Antiquitäten , Perserteppiche,
Gobelins , Gemälde,

Brillanten -, Gold- und Silber-
Sammelgegenstände

gegen sehr hohe Preise zu kaufen gesucht.
Wagmann

Nerostrasse 28 . — Telephon 26 54

.Ankauf
von Gold-, Silber -, Platingegen¬
ständen in jeder Form, Ringen,
Ketten , Bestecken, gold . Uhren,
Servicen , alten Gebissen, einz.
Zähnen , Brillanten usw. zu aller¬

höchsten Tagespreisen.
M . Ebbe, Moritzstrahe 40.

Aus Wunsch persönlichen Besuch

Sk Herrschafts -Mobiliar 32
vollständige Einrichtungen, ein eine gute Etüde,
Teppiche, Kunst»u. Dekorationsgegenstände(ajtu. neu)

kauft zu hohen Preisen gegen Kasse
Klapper, FckbriWr. 55. Telephon 1627.

Seifen
größere und kl. Partien (auch AuslandSwarc)

zu kaufen gesucht.
Bemusterte Eüanaebote unter E. M. 484 an
Rudolf Mosse, Mannheim. Fi27

Gold- u. Silbersachen,
Uhren, Ketten , Ringe,

_ ' Bestecke, Juwelen
u. Zahngebisse (a. zerbr.j kauft als Fachmann, roie bekannt
reell, gewissenhaft und zu konlurrenjl . hohen Preisen

Gold» u. Silberschmiede-Werkstatt
M . SchSsleln, Me Malt 56.
IST Bitte genau auf Hausnummer zu achten. *9)
_Komme auf Bestellung ms Haus.

Brillanten, Sold-u.Siibersachen
Bestecke, Aulsätze . Service, Platin , Zahngebisse

kauft zu aller - CiuMUM « »» Ne lgasse 19. 2.
höchst . Preisen Ö »i

( llntaid)! )
Lehrerin - Dolmetsch.
Franz . , Engl ., Deutsch,
Unterricht , Übersetzung .,
Schreibmasch .-Arbeiten

Willmann , Jahnstr . 24,3
Junger Mann

gibt Nachh.-Unterricht in
Engl . u. Französisch für
Mittelsch . Offerten unter
U. 408 an den Tagbl .-Vl.

Erf . engl. Lehrerin
erteilt Unterricht . Kaiser-
Friedrich -Ring 35. Bart.

Anglais
donne deslegonsd ’anglais
et d’espagnol . S’adresser
k chembre No. 1, Frank¬
furter Straße 12.
Franz .. Engl . eit . akad.

gevr. Lehrerin . Auslands-
vraris . Näheres Tagbl .-
Verl ag. _Bl

Hemmen, eugasse 6.Französisch

.ngüsch I
“ •iäs ; !

Schrelbmasch . verleiht
Übersetz .-Büro . Bee'digt

Jung Mann w. grdl.stanz.ünstttiM.
Ing ^ h^ 3 ^ 4MLagbl .-V-

>1 Müll
dösire se pe fectionner
dans onversation , avec
franko se distinguäe . Off.
s. 0 . 408 au Tag 1 l.-VerL

Zwei ÜIuMstdsr
etwas Deutsch sprechend,
wünsch. Bekanntschcht von
intelligenten ja . Damen
sür Konversatwn . Oii.
unter F . 4Ü3 an den
Tagbl .-Verlag

parlant bien fran $ais,
cherche Frangaise intelli¬
gente ponr eo ’versa tion
et corrdspondence Off. s.
M. 4»7 au Tagf l.-Verlag.
Rust., schweb, ital ., span.

SmMÄe«
bei naturaler Lehrkraft
gesucht. Ost. m. Preisang.
u. E. 408 Tagbl .-Verlag.

Verlvllil. SeMen
Derloren schwarzer Pelz»

fragen Freitag abend van
Kurhaus bis Wellritzstr.
Gegen gute Belobnung
abzugeb. Blumengeschäit
Preußer , Marktstraße 13.

Schw. Handtasche,
nh. Taschentuch. Rosen¬

kranz m. Etui . 2 Dolks-
Zyklizs - Karten , Schirm¬
überzug . im Konzert des
Männergesang - Vereins.
Kurhaus , liegen geblieb.
Wiederbring . Belobnung.
Abzugeben bei Röbel,
Rößlerstraße 7.
Gilb. Wen-'.rmbanD

f onntaa perl.. Kirckaaste.anggaste. Gegen Bclobn.
abzug. Emier S ir . S4. 1.

Verr. Hund
schw. m. braun , zngel. im
Sevt .. polizeil . angcm.,
w. in 3 Tagen n. abge¬
holt . w. ders. w. Futter¬
mangel verkauft.

Mühlbach.
Schwalbacher Str . 83. 2.

GesWI.Empfehlungen
Neu

r;_ iiiFirmenschilder,
Schaafensiergestelle,

komplette

Ladeneinrichtungen
liefert

K. Riesner
Mainzer Straße 78.

Achtung!
Alle Gartenarbeiten

werden gut u. billig aus-
gef. Näb . Taabl .-V. Bt

Schneiderin
perfekt im Anfertigen v.
Damenmoden u . Kostüm .,
empfiehlt sich zu mäßigen
Preisen . Fräulein Anni
Jörg . Aarstratze 1. 1. Et.

Ehrliches Fräulein,
empfiehlt sich im Ausbest,
von Wäsche. Offerten u.
O. 407 an den Tagbl .-DI.

Stickerin (bunt)
empfiehlt sich. Off . unter
B. 408 an den Tagbl .-Vl.

Heimarbeit!
Ausbestern von Wäsche

u. dergl .. auch Neuanferk.
ders.. wird noch angen.
Oii . u. 3 . 409 Tagbl .-V.

Flickfrau
bat noch Tage ^frei . Näb.
Wäsche wird z. Waschen

u. Bügeln angenommen.
Friedrichstr . 44. Stb . 2 r.

BSdlcure — Manicure.
Von 12—7 du soir.
Maniküre S . Feyhl.

Ellenboaengaste 9. 1.

Elegante
Nagelpflege

Frl . Achilles.
Dotzbeimer Straße 2. 1.
Soreckzeit von 12—7 Ubr.

Maniküre
Anna Rebm.

Moritzstraße 17. 2. Stock.

repariert werden alle
Ivielwaren. Wilb . Jung.
‘le lbeibitrahe 10. L

Näherin
tücktig im Ausbest. . vonWäsche uiw.. erst kurze
Zeit hier , bittet um weit.
Kundschaft. Zuschriften n.
Blücherjtraße 4. Bart.

( MM « )
Halbtag -Beschäitigung

bei mäfe. Vergüt ., mit ob.
ohne Kapital , sucht ver-
mög. Rentn .. 50er. Kaüs-
mann . Off. K. 483 T.-Vl.

Still, oder Mitarbeit.

II
mi! 50- 60«

für nachweislich bochrent.
rikikoloies Unternehmen

Wil»-Mls
gesucht.ö»s.hch.Ml>mm>l.

»l . M . !S0M6 !U
Sleuß. vornehme Tätigf.
Ausbildung durch Such.
Flic DamenW gesig.
In mebr wie 20 Städten
u. im Ausland mit gräbt.
Erfolg eingeführt . Rasch
entschloß. Reflektanten w.
Zuschriften u. 3 . 410 im
Tagbl .-Verlag ni ederleg.
dH Ml/ u. mehr tagt.
•frU lim . Nebenverdienst.
Prosp . No. 49 gratis . F63
P. Wanenknecht Verlag, Leipzig.

Sehr wertvolle

für In - und Ausländer
zu verkaufen. Offert , u.
21. 547 an den Tagbl .M

Feiner PrivatkiiibegA
morgens für 5jährigen
Jungen gesucht. Offerten
unter I . 400 an den
Taabl .-Verlag.

Forstmann. Jäger,
Jagdhüter!

Wer nimmt trächtige
Mmlll -WW

über die Zeit in Pension
und zu welchem Preise
wöchentlich? Offerten u.
K. 399 an den Tagbl -D.

Heirat.
Geb. tücht. Kaufmann,

zurz. ausw . tätig , ev.. a.
guter biestg. Fam .. 23 I.
alt . angenehme tadellose
Erschein.. Natur . Mustk u.
Kunst liebend, sucht aus
diesem Wege eine Lebens¬
gefährtin mit gl. Eigen¬
schaften. Evt . Einheirat
erw . Vermittl . d. Verw.
angenehm . Diskret , selbst¬
verständlich. Geil . Offert,
mit Lichtbild, w. sofort
znrückges. wird . u. A. 883
an den Tagbl .-Verlag.

Henko
M sWasch-

Dloich-Soäl»
uiwnfbcftrhdi für lOöache und Hausnu>5
Herst dl er■Henkel g,Cfe. Düsseldorf

Vertreter : Th. Schultz , Kirchgasse 48.

Billiger als Frachtgut : :
und sdmeller als Eilgut!

Regelmäßiger Eilfuhrdienau
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt hässlich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 6.
L. BETTENMAYER , Wiesbaden,

Nikolasstraße 6. Tel : 12, 115, 124, 24z, 6611.
Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860. 1M,

Molrnig des öl.-lklis« l>eii-MM
zu Wiesbaden , 10. November 1921.

Los-
Nr.

Gero.-
Nr.

Los.
Nr.

®ero.>
Nr.

Los-
Nr.

Gero..
Nr.

Los-
Nr.

(Sero.*
Nr.

34 298 1133 170 2063 68 2835 178
51 135 1150 37 2070 15 2846 108
65 104 1161 281 2081 258 2854 93
68 38 1175 250 2082 296 2860 348
70 175 1187 98 2088 16 2874 134
83 249 1188 284 2092 189 2878 228
90 329 1189 56 2099 269 2885 94
96 156 1207 238 2104 342 2912 302

107 67 1213 246 2106 140 2927 133
,115 255 1226 195 2124 115 2932 285

122 52 1238 265 2125 7 2956 327
140 143 1244 244 2138 129 2977 242
157 301 1250 102 2153 198 2986 136
169 125 1252 268 2158 88 3006 83
177 157 1288 216 2168 196 3012 70
182 27 1300 160 2171 292 3026 180
183 118 1310 208 2180 30 3036 319
200 150 1332 161 2182 86 3065 25
211 71 1338 29 2185 .133 3084 262
212 240 1339 155 2206 152 3093 337
275 254 1340 119 2222 335 3109 69
270 273 1355 297 2232 169 3139 176
281 87 1356 350 2233 275 3146 218
308 128 1381 326 2253 12 3164 272
330 225 1408 353 2268 197 3173 227
342 147 1412 306 2277 207 3186 354
361 101 1413 122 2310 247 3188' 219
363 352 1426 179 2326 ' 183 3189 164
364 232 1429 294 2327 76 3200 313
365 24 1431 330 2331 321 3221 103
401 287 1439 165 2333 120 3237 21
486 149 1463 303 2364 237 3249 187
514 17 1465 97 2374 42 3250 191
526 243 1469 200 2408 295 3251 82-
558 345 1476 ' 92 2421 20 3254 73
578 188 1481 126 2424 286 3256 90
610 233 1494 223 2434 202 3257 168
613 5 1509 34 2437 79 3258 65
622 177 1512 291 2466 226 3264 315
625 355 1533 263 2469 318 3278 360
626 186 1535 19 2481 256 3291 283
628 10 1536 282 2489 325 3292 332
643 300 1538 224 2491 253 3296 110
670 13 1547 32 2493 203 3298 47
673 211 1548 341 2500 241 3300 359
677 276 , 1550 260 2510 106 3320 215
682 31 1661 78 2512 81 3333 50
683 323 1555 84 2515 105 3353 204
694 22 1565 190 2528 127 3379 112
731 288 1569 131 2537 304 3389 141
735 289 1578 172 2539 116 3403 159
740 62 1590 6 2544 248 3406 261
764 54 1603 194 2560 100 3409 166
770 344 1628 96 2564 267 3410 36
773 28 1632 264 2566 162 3412 338
775 356 1655 137 2582 66 3422 23
796 351 1656 231 2589 317 3425 210
799 8 1660 277 2597 107 3426 121
834 334 1687 279 2604 64 3427 45
836 145 1700 58 2609 80 3431 307
864 151 1704 230 2616 259 3434 324
865 186 1718 280 2619 174 3435 266
868 293 1722 . . 340 2622 257 3440 181
872 36 1768 ' 205 2625 85 3441 347
875 72 1767 109 2629 69 3443 222
881 44 1789 144 2644 182 3448 299
884 336 1797 217 2647 206 3452 358
892 55 1802 252 2664 171 3456 60
901 331 1803 316 2667 349 3458 270
910 40 1805 234 2673 91 3461 117
941 61 1812 46 2695 142 3469 328
951 139 1832 239 2714 274 3482 339
968 184 1852 95 2727 357 3487 63
978 114 1861 214 2729 49 3498 146
990 220 1867 167 2734 26 3512 290
994 77 1879 14 2741 33 3515 346

1012 111 1893 57 2742 229 3517 251
1013 9 1915 89 2745 113 3526 39
1014 235 1917 192 2764 312 3534 213
1015 132 1941 311 2766 201 3540 51
1Q47 209 1945 74 2767 343 3547 278
1053 199 1961 155 2772 99 3549 314
1056 308 1963 48 2775 271 3553 236
1074 209 1972 18 2778 123 3561 148
1075 309 1976 158 2788 1 3562 173
1102 124 1984 212 2789 11 3568 333
1111 53 1994 2 2793 320 3573 4
1113 130 2004 154 2804 75 3577 221
1119 310 2032 305 2826 322 3583 3
1132 41 2045 245 2829 193 3590 163

Die Gewinns sind abzuholen von Dienstag , deu
15. November ab bis Freitag»den 18. November inkl.,
morgens von 10—12 Uhr und nachm, von 2—4 Uhr
und zwar die Gewinne , welche aus die Nummern von
I—1800 allen bei Frau Lex,  Kaiier »3iriedr.«Rinq Sh 1
und die Gewinne, welche auf die Nummern 1801 bis
600 fallen bei Frau Generaloberarzt Brüning,

Rheinstraße 4, 2. Gewinne» die bis inkl. Freitag nicht
abgeholr sind, sind verfallen . F372

Der Borland.

Haut -, Blasen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

Syph'lliS-
Behandlung nach den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörung

Aufklär . Broschüre No. 5 a diskret verseht
Mit . 3 . — (Nachnahme Mk. 4.50).

Spez-Arzt Dr. med. Holländers Ambula'orium
Frankfurt a. M., Betbmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hok. Tel. „ Hansa “ 6953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

lül M -WeidM jo« M Ml
mit Vorder » und Hinterzan e, D R. . M., k 75 Mk.
paßt an jeden Tisch. Garantie . HauSiuerkzenge. Verl.
Prospekt gratis . Onigteit , Leipzig 683, Moittestr.  57.

Nkischl Sie öiinprnöcn öäjtl nidit!I
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Konzerf -Agentur Heinrich Wolff
Friedrichstraße 8!) . • . Telephon 8225.

Dienstag , den 22. November , abends 71/ , Uhr
im KASINO, Friedrichstraße 22

Lieder - und Arien -Abend
IrmaWOLFF-ZEIDLER

Am Flügel : Artur Rother.
Kompositionen von Schubert , Volkmann,

Alabieff , Strauß und Thomas.
Preise der Platze : 10, 8, 6.M. (num . ), 3 M. (unnum .)
Mittwoch , den 23. November , abends 7V. Uhr

im KASINO, Friedrichstraße 22
Kompositions - Abend

FRANZ FLGSSNER
unter Mitwirkung von K32

LUDWISRDrFMAHl(Teir| i.EU SSt EFÄISiaist't)
Preise der Plätze : 12, 8,6 M. (num .), 4 M. (unnum .)
Vorverkaul für beide Konzerte im Reisebüro
Rettenmayer , Kaiser -Friedrich -Platz 2, Stöppler,

Rhenstraße 41, sowie an den Abendkassen.

Korbmofoel
Größte Auswahl! Solide Preise!

empfiehlt

Heerlein , Goldgasse 16.
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

S!>
WM.

Schuh waren
anerkannt billige Prei$e

Gelegenheit!

Zobel?elzmantel
mit Kragen und Muff preiswert abzugeben.

Möller , Göbenstmße 18, 2.

Große Auswahl in

Vd tzvtzdWMll
in modernster Ausführung.

Matratzen
in eigener Werkstatt hergestellt,

' bestes Material u. Verarbeitung.
Seegras », Woli -, Kapo ?»«.Rohhaarmatratzen,
Deckbettenn. Kissen mit sarbecht. roten und

federdichtem Inlett.
Ganz besonders preiswert empfeh'e ich meine

hochmodernen Schlafzimmer und Küche».Wel-».Meii-SiiMwB« r
Weilritzstratze 51.

Beleuditungshörper
Kodiapparafe „ Dynamotherm “ bei

Elektrische Sicherungs -Anlagen -Ges. m. b. H.
Rheinstraße 61. ' Tel. 668.

-fl Wieder-Eröffnung! fr
Restaurant und Cafe

„Tteumüfjk"
20 Minuten unterhalb Schlangenbad , herrlich
im Wiesental gelegen (Haltestelle der Klein¬
bahn Kiingermühle ) ist von Samstag an
wieder eröffnet. Gute Köche , la Weine.

Zum Besuche lade freundlichst ein
Der neue Besitzer : E. Schwarz.

I Römerbrunnen
——  Mineralquellen bei Echzel, [Oberhessen].

Hervorragendes Tafel-u.Gesundheitswasser van unerreichter Güte.
Vielfach preisgekrönt!

Weitverbreitetes und beliebtes Familiengetränk.
Eine glückliche Konzentration von Salzen , unter denen

ZSSSS  Chlornatrium an erster Stelle, verleihen ihm denClarakter
einer vorzüglichen Heilquelle bei allen Katarrhen der Luft-

5231 wege und des Verdauungstraktus , bei Nieren - und B asen-
leiden , Grippe , Rheumatismus , Gicht und Harnbesch werden.

SSSS  Ein kurgemäßes Trinken des Wascers ist hierbei nach An-
SSSS  gäbe ärztlicher Autoritäten von durchgreifender Wirkung.

Alleinvertreter für Wiesbaden und Umgebung:
sss  Willy Heyne , Lebensmittelgrcßhandlung
r,?, Blücherstraße 46. Fernruf 6555.

Kammer*:: Lichtspiels
Maupifiussfr . 12.

Harry Piels
dreite .l.ge Zyklus:

Der Reiter ohne Kopf.
II . Teil:

Oie geheimnisvolle
Macht.

Großes Abenteuer
in 6 Akten.

Lus' iges Beiprogramm.
Eintrittspreise : 2—5M

Konkurrenzlos billig
sind meine

Korsetts
Kinderleibchen
Büstenhalter

Untertaillen
Spez. Maß-Arbeit

Waschen und Reparieren.

Korsett-Haus Micke
21 Bleichstraße 21.

Tanzen
(alt u. mod.) lehrt jeder
zeit ungen . (a . Sonntags)
in wenigen Stunden (a.
kür- ältere Personen ) .

W . Klapper u. Frau,
Kl . Sckwalbacher Str . 10
(Sing . e. Mauritiusstr .)

Kurhaus Hofheim LTaunus
V* Bahnstd . von Frankfurt a. M. :: Winter¬
kur för Erholungsbedürftige und nervös
Erschöpfte . Massige Preise. Prospekte durch

Dr. Schu .ze -Kahleyss . F123

Altdeutsche Weinstube
Kotei„Sehwan“, Kainz

Liebfrauenplatz . F20Oc
Gute Ausschank- und Flaschenweine.

Preiswerte gute Küche . Fremdenzimmer.

Restaurant
Biiraerhof

« « Mainz » »
Ecke Stadthaus - u . Emmeransstraße.

Gutbürgerliches Speiselokal.
Reichhaltige Mittag - und Abendkarte.

Hn i Nah -u.Bettag
ausgewählte Soupers von5 ühr an.

Schöfferhof Spezi ilbier . F200c
SRelne Weine , offen und in Flaschen.

S)PELBCAN i
Vom 16 . bis 21 . November 1921:

Täglich von 3— 11 Uhr ununterbrochen

Die große Sensation

DerFluchdesGoldes
spannendes Wildwest -Drama in 5 Akten mitWilliam Farnum.

Außerdem : ,

Sine gem&tliche Strassenhahn
Lustsp .el in 2 Akten

und

Bärenhaut
mit

Dich and Jeff und Muff«

Amerikani sche
Sensation!

Der Schrecken
der weißen Hölle.

Prachtvolle fchneelandschaften.

Lotte Neumann
Johannes Riemann

Der ewige Kampfj
Original-Aufnahmen von Holland.

Residenz - Theater
— Schönstes Lichtspielhaus —
Ab Montag , 14. Nov. bis einscbi . Freitag , 18. Nov.

Täglich von 3VS bis I0' /z Uhr:
Nur 4 Tage ! Nur 4 Tage!

Der große Richard Oswald-Film:
„Manolescus Memoiren“

(Fürst Lahovary , der König der liiebe .)
Motive ans dem Leben eines Abenteurers

in einem Vorspiel und 6 Ak en.
Vorher : Das Dammann -Lustspiel , 3 Akte:

Mein Freund — d?r Maharadschah
mit Gerhard Dammann und Hansi

Dege in den Hauptrol en.
Mittwoch , 16. Nov 192 , bleibt das Residenz-

Theater des Bußtags wegen geschlossen.

Preise der Plätze von Mk. 3— an.

Urania —%
Blelchstr . SO. Bleichstr . 30.

Erstaufführung!
Der Original -amerikanische Riesenschlager

in 6 Abteilungen = 36 Akte

Das große ftadiumgeheimnis
ühertriHt alle bisher gebotenen Sensationen.

1. Teil

Die Todesfatirt
Ferner : Wie das Schicksal spielt

Tragödie einer Ehe in 5 Akten
mit HILDE WOLTER in der Hauptrolle.

Uekmapnhinen Fahr  äder, Dezimal- u. Tafel-Wagen repariertnanmascmnen huoolph&roth, Hei.mu0dstr.2e, i«i.4sss.

Kinephon .
TaunuSstraße 1. Nahe Kochbrnnnen.

!l Hl
Drama in 5 A’-ton

mit der bildschönen Ruth Weyher.

Durch Liebe erlöst
Schauspiel in 5 Akten

nach dem bekannten Roman von
El Courttas -Mahler

, mit
Lina Salten , Ernst Plhschau

und Else Roscher.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Ein echter Amerikaner!

!!Die Dcrethy van Goldenyate!!
Eine Goldgrabergeschichte in 6 Akten.

I der Hauptrolle
die bildhübsche Amerikanerin

Dorothy Dalton.

NOBODY.
2. Episode : Der Meister des Bluffs

mit Sylvester Schüffer.

Nur nachmittags : Ex raeinlage
Die Schmuggler von San Diego

Detektiv -Film in 6 Akten
mit Harry Hill und Marga Lindt.

Spielzeit : 8 bis IO1/, Uhr.

simplizissimns::
Erste vornehmste

Künstlerspiela
WIESBADENS.

Webergasse 37.
Telephon 1028.

Dir.: M. Alexandroff.
ii»i»i»»»»»»i»»<»»»»»»»»

Ab 8 Uhr abends:
Das große

November- Programm l

margot Ion
die mondaine Frau.
Mia & Mauschi
Argentinische Tänze.
Walter Götze

Opernsänger.
SANbOR

Handschatten -Spiele.
Alexandra Willegk

Vortragsmeisterin •
sowie das übrige

Schlager -Programm I
Eintritt Mk. 10.—
Souper Mk. 35.—

Ab 9 Uhr , 1. Etage:
Trocadero -Tanzpa ast

mit 2 Kapellen I

gkark -JUtarett
g* im fark-Kotel

Jjä  Wilhelmstraße 36“  Fernruf 6349.
Eintritt Mk. 20.—

Konzessionierte Künstler-
spiele abends ab8.30 Uhr

Das Novemb.-Elite-Programm
Fritzi Gerry, Vortr.-Künsller.
Carl Heinz Ewer:, Polyp: on,
Paula Kübl, Spltzsn-Tänzerin
Lisa Raß, Oparetten-Soubr.
Ch.Permane,Steptänz.,Parod.
Hans Schuch, sächs. Komiker
G. Tücher, Hum. u. Confdrenc.

Arosa und Ramiro,
Original spanischer Tanzakt

Maria Ten Elsen (Gastspie
vom 1. b. 15. dieses) ii
ihrem Repertoire voi
Fred , von Auer , an
Flügel der Kompanie

Kri. Eily Glässner, Vo.tr .-
Star , Gastspiel vom
16. bis 30. November

Veränderungen im
Programm Vorbehalt.

Hawaiian -Jazz.

Staats -Theater.
Dienstag 15 November.

Schüler-Sondervorstellung.
Kabale und Liebe.

Ein bürgerliches Trauerspiel in
5 Alten von Friede, v. Schiller.
Prlls. v. Walter . Walter Zollin
Ferdinand, s.S . OttoWollmann
von Kalb . . Beruh. Herrmann
Lady Milford . Thilo Hummel
Wurm . . . Dr. Paul Gerhards
Miller, Stadtmusik. . P .Wiegner
Dessen Frau . . . Marga Kuhn
Lupe, d.Tocht. . JohannaMund
Sofie, Kammerj. Helga Reimers
Kammerdienerdes Fürsten

Friedrich Prüter
Kammerdienerder Lady

Adolf Spieß
Bedienter des Präsidenten

Wolfgang Andriano
Nach dem 2. und 4. Alle tretrn
Pausen von je IC Minuten ein.
Anfang 6.30, Ende geg. 10 Uhr.

(WiM'ÜlWlti
Dienstag, 16. November.

Nachmittags 4 bis 6.30 Uhr.
Abonnements-Konzert

fetidt. Kurorobester.
Leitung : Konzertmeister

Willi Kleemann.
1. Ouvertüre z. Oper „Martha

von F. v. Flotuw.
2. Slavischer Tanz Nr. 1 vo;

A. Dvorak.
3. An der Weser, Lied vo;

G. Presset
4. Andante cantabile von k

Tschaikowsky.
6. Ouvertüre zur Oper „Di

lustigen Weiber* v. Nicolai
6. Walzer aus der Oper „Kugei

Onegin“ von Tschaikowsky
7. Fantasie aus „Loheuiria

von R. Wagner.
Abenda 8 Ubr im klein. Saale
Experimental-Abend

„Geheimnisse und Rätsel de
Natur -, Physiker und Fach
Schriftsteller Dr. A. Mayer

Weil , München.
„Die Grenze des Uebersinn
ichen“. — Fortsetzung de:
Vortrages. D. a. : Ahnungen -
Hellselien — Spiritismus -
Siderisches Pendel — Auto
Suggestion - Hypnose -
Suggestibiiitit Betrügerisch*
Medien — Gedankenübertragungen — Fort,eben nach den
lode —Bringt der Spiritismui
Beweise? f Mt vielen neuen
hier noch nicht gezeigten Es

peri menen.
Ferner : „Die Wunder dei
flüssigen Luft«. — Koche au;
Eis. — Brennender Eia block

— Feste Luft.
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